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Cifenbahn-HngelegenheWen.
Von EisMbahn-Angelegmhoftm ist in den Parlamenten

in letzter Zeit wieder viel gesprochen worden. Es ist das ein
Gebiet, auf dem die Wünsche nie abreißm , mitunter aller¬
dings auch Wünsche kommen, bei denen man unwillkürlich
an die berühmten Worte eines kleinen deutschen Potentatm
aus der Zeit der allererstm EisenbahnLauten denken muß,
die da lauten : „Eine Eisenbahn mutz ich in meinem Lande
haben, und wmn sie tausend Thaler kostet!" Die Lust, sich
bequemere und immer bequemere Bahnverbindungen zu
wünschm, ist heute unzweifelhaft groß, aber die hosfnungs-
fteudige Zuversicht, daß der Bau sich von selbst rentiren wer¬
de, steht nicht immer im Einvernehmen mit dm Ergebnissm
nüchtemer Rechen-Exempel. Die Bemnten- und Arbeiter-
Fürsorge spielt heute in der Eisenbahnverwaltung eine große
Rolle, und die hierfür anzusetzmden Smnmm werden vom
Publikum in dm Berechnungen leicht außer Acht gelassen.
Me nothwmdigstm Eismbahnverbindungm bestehm im
ganzen deutschen Reiche unztveifelhaft längst, aber die Reihe
der wünschmswerthen Linim ist innner noch nicht erschöpft.
Es ist dabei ein Berhängniß für ärmere Gegenden, die aus
eigmm Mitteln keine großm Zuwmdungm machm können,
daß sie länger warten müssen, als andere. Wir habm so
in Thüringm und auch anderswo Bezirke, für deren rechte
wirthschastliche Entschließung eine Eisenbahn so nothwendig
ist, wie das liebe Brot ; aber das Geld ist ebm für dm Bau
nicht ohne Weiteres da. Dieser Punkt verdient schon im na-
üonalm , im Reichs-Interesse besondere Beachtung. Dmn
es ist kein angenehmes Gefühl , anderswo den Verkehr in
glänzendster Weise sich entwickeln zu sehm, während daheim
Alles im altm Troll weitergehen muß . Es ist un:nöglich,
hier alles Wünschmswerthe mit einem Male zu erledigen,
wer lange gewartet, wartet auch gerne noch ein Weilchm,
nur etwas Hoffnungsfreudigkeft ist erwünscht. Die Zuver¬
sicht, daß es anders werdm wird , läßt schon darüber hinweg¬
sehen, daß gut Ding auch gute Weile habm will und «nicht
von heute auf morgm erledigt ist.

Riesenhaft hat sich der deutsche Eisenbahnverkehr ent»
wickell, die großm Bahnhofsanlagen , die in dm Verkehrs-
Cmtrm geschaffm wurdm , erweitert werdm mußtm , wie¬
der ganz nm hergestellt wurden , sind Kolossalbautm von
einem ungeahnten Umfange. Die neuen Bahnhöfe in Frank¬
sirrt a. M., Köln, Dresden, ältere in München und in Berlin,
sind Zeichm eines Wechsels in unseren gesammtm Lebms-
und Arbeits-Verhältnissen, wie sie gewaltiger nicht gedacht
werdm könnm. Der neu geplante Centralbahnhof in Leip¬
zig, der auf 120 Millionen veranschlagt ist, soll alles bisherige
wieder übertreffm und eine unerreichte Meisterleistung wer¬
den. Für dm Verkehr giebt es keinm Stillstand , und es ist
nur eine Nothwmdigkeit, daß die Bahnverwaltungm unbe¬
dingt mit der fortgesetzten Ausdehnung rechnen, und die
Dattel fiir die Neu-Anlagen mtsprechmd bemessm werdm.
Mft der Ausdehnung des Verkehrs sind auch die Fahrpreise
durch mancherlei  zeftgemäße Einrichtungen ermäßigt und

hierüber ward im großm Publikum auch kaum mehr geklagt,
wmngleich ja lokale Wünsche immer ihre Geltung und Be¬
rechtigung behaltm haben und behaltm werdm. Aber wo¬
rauf es heute, bei dem wachsenden Verkehr, mehr dmn je
ankommt, das ist die naturgemäße Vmeinfachung. Preis,
und Strecke gleichbedeutend für die gewöhnlichmZüge, ohne
Zwang oder Anlaß, eine Rückfahrkarte lösm zu müssen, das
ist das , wonach unsere Zeit im Interesse der Einfachheit
strebt. Und der Preis dann ein angemessener Normalpreis,
der Eisenbahnverwaltung wie Publikum Rechnung trägt.
Was dann noch an Eisenbahn-Abonnements-, Lokal-, Sonn¬
tags - oder Sonderzügm zu leistm ist, das steht auf beson¬
derem Brett , für dm allgemeinen Verkehr handelt es sich
darum , für eine gewisse Strecke ein einfaches Billet habm
zu könnm, und nach Erlangung des Ziels die Rückreise ohne
Weiterreise nach steiem Ermessen fortsetzm zu könnm. Das
kann man schon heute, nur daß es ganz anderes Geld kostet.
Das Retour -Billet macht es billiger, aber es ist häufig ein-
mgmd für dm Weg.

Die Fürsorge für das Bahnpersonal ist auf allm deut-
schm Bahnstreckm in Anerkmnung des verantwortungsvol¬
len Dienstes im Steigen . Darüber besteht bei dm Verwalt-
ungm dieselbe Anschauung. Diese Gemeinsamkeit fehlt bei
Wagenklassen und Tarifen und es ist bedauerlich, daß noch
immer nicht eine Uebereinstimmung hat herbeigeführt wer¬
dm könnm . So groß bei dem verschiedenen Umfange der
Verwaltungsbezirke und dem ungleichen Finanzverhältniß
die Schwierigkeiten erscheinen mögm , sie sollm nicht unüber¬
windbar sein. Ein einiges deutsches Reich zu schaffen, war
ganz gewiß schwerer, als ein eigenes deutsches Eisenbahn-
Einvernehmen , und es ist doch gelungm : das Letztere kann
also auch nicht unmöglich sein. Für den Luxus und die Ele¬
ganz auf der Bahn konnte in «den letztm Jahren viel verwirk¬
licht werdm , für die Verkehrsernfachheit aber doch nicht ge¬
nug.

Zeltlams SslÄicktsii.
Nicht viel mehr als ein einziges Jahr ist erst verstrichm,

daß der Bruder des deutschen Kaisers, Prinz Heinrich von
Prmßen , Gast der nordamerikcmischm Union war , daß Prä¬
sident Roosevelt mit ihm herzliche Worte tauschte. In der
Gesinnung des Oberhauptes der Veveinigtm Staaten hat
sich nicht das Geringste geändert, aber die deutschfeindlichen
Elemmte , welche in jmm Wochm sich mehr im Hintergrund
hieltm , tretm neuerdings mft solcher Schärfe wieder auf,
fangm dermaßen an, die öffentliche Meinung zu beherr¬
schen, daß uns die Sache nicht mehr gleichgülftg bleibm kann.
Solange es sich um vereinzelte Deutschenhetzereien handelte,
konnte man Alles aus sich beruhen lassen: als während des
Venezuela-Streites die Stimmung schon etwas wüst zu wer¬
den begann , konnte man hoffen, es werde nach der Schlicht¬
ung dieses Zwischenfalles anders werdm . Aber es wird nicht
besser, sondern schlimmer. Jede Geschichte, mag sie auch
noch so kleinlich und selffam sein, wird breit getre¬

ten und von der Bevölkerung trotz der augenscheinlichm Un¬
richtigkeit für baare Münze genommm. So ward in den
letztm Tagen , wie bekannt, erzählt, unsere Seeleute hätten
von einem der beschlagnahmtm, inzwischen aber wieder zu¬
rückgegebenen venezolanischenSchiffe Werthsachen zurückbe-
halten ; wahrscheinlich, wenn etwas fehlte, hattm die vene¬
zolanischen Spitzbubm selbst gemaust, während von uns im
Gegmtheil noch Reparaturkosten geleistet und große Kohlm-
mmgen an Bord zurückgelassen sind. In den venezolani-
schen Zeitungm war das aufgebracht, und überall hütet man
sich, solche gemeinen Verdächtigungen weiter zu tragm . Me
nordamerikanischm Zeitungen thun das mit Wonne. Und
wenn bei uns über viele von diesm Stücken weg gesehen wer-
dm mag . Alles und Jedes kann man am Ende denn doch
nicht gut unbeachtet lassen. Was zu stark ist, ist zu stark,
auch einem gutnrüthigm Mmschm kann einmal die Geduld
reißm , und er kann eine Klarstellung darüber verlangen,
woher dies Treibm rührt.

Es könnte erwidert werdm, es sei echt amerikanisch,
denn einzelne Wmige kommen dabei, wie obm weiter ausge-
sührt , nicht mehr in Betracht. Auch in der Volksvertretung
in Washington zeigt sich schon dieser Ton. Und wie sehr die
Nörgelei auf Mnge eingeht, die mit Nattonalitätm -Gegmsatz
od̂ r Völker-Wettbewerb gar nichts zu thun habm , beweist
die Fortdauer der Erörterungen über das Geschmk unseres
Kaisers , der Statue des großm Friedrich, über derm Werth
und Zweck man sich nicht klar werden zu könnm scheint. Es
wird ja behauptet , die Uebermittelung des Monumentes sei
vertagt , und besondere Heißsporne drübm wünschm, sie
möchte überhaupt nicht erfolgm. Man will augenscheinlich
deutsche Liebenswürdigkeit nicht verstehm: Wmn Kaiser
Wilhelm II . das Dmkmal des größten Feldherrn seiner Zeit,
der für die junge nordamerikanischeFreiheft lebhafte Sym-
pathieen empfand , dm Bereinigtm Staaten widmete, so soll¬
te das doch eine Ehrung der Letzterm bedeuten, nicht etwa
eine solche Friedrichs des Großen. Gewisse Leute drüber»
scheinm in dem Wahn zu leben, ein König könne überhaupt
kein Genie sein, deshalb dürfe auch sein Standbild nicht
aufgestellt werdm . Diese verbissmm Anschauungenmachen
keine Freude , und wenn wir zu vernünfttg sind. Gleiches mft
Gleichem zu erwidern, einfach aus sich beruhm kann man so
etwas auch nicht lassm, und es bleibt wenigstens zu konsta-
tirm nöthig , daß deutscher Schwung und nordamerikanische
Kurzsichtigkeit in idealen Dingen sich nicht mft einander ver¬
tragen.

Es ist durchaus nicht zu viel gesagt, wmn ausgesprochen
wird , die heutigen Amerikaner glaubm sich alles erlauben zu
dürfm . Herr Bowen, der nordamerikanischeGesandte in
Caracas und Vertreter des Präsidenten Castro, hat während
der Conferenz in Washington seinm fremden Kollegen doch
reichlich viel zugemuthet, und die nordamerikanische Regier-
ung konnte dabei nichts thun . Gewiß, diese Sache ist vorbei,
aber Herrn Bowen 's Auftreten wird Schule machm, darauf
kann man sich verlassen, Europa wird im Gefolge der bevor-
stehmden unvermeidlichen wirthschastlichm Konkurrenz noch
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Der 6ennde»EaIL
Der erste Versuch, auch in Wiesbädm die anderwärts be¬

reits mft großem Erfolg inscmirten Gesindebälle einzufüh-
rm , stand unter einem günstigm Stern . Die vereinigten
Mitglieder dm Hofbühne und des Residenztheaters hattm
das Arrangernmt gemeinschaftlich in die Hand genommm
und das Resultat der vereinten Bemühungen war das denk¬
bar beste. In dm elegwntm Räumm des Casinos hatte
sich gestern Abend eine kunterbunte Gesellschaft zusammmge-
sunden und der Nichteingeweihtehätte glauben könnm, er sei
^ ein Tanzkränzchm von Küchenfeen, Kammerjungfern,
Portiers , Stiefelwichsern und Lrstjungm gerathm . Me
f̂ dee, daß alle Trachten der Gesindestube zu entlehnen seien,
wurde im großm Ganzen gut gewahrt , immerhin sah man
wotz des großm Polizeiaufgebots in vorgerückter Stunde

einige der verpöntm schwarzen Schwalbenschwänzeim
«aale auftanchm. Me Stimmung kam zunächst nur schüch-
tern aus, doch als erst das Eis gebrochen war , trieb der Hu-
^or immer üppigere Blüthm und bereits um Mitternacht
swmte man konstcftiren, daß der Versuch dieser originellm
Veranstaltung glänzmd gelungm war.
r t^ Ur .Erhöhung der guten Laune dienten verschiedene
Sehenswürdigkeiten, vor Allem das Standesamt , an dem
Erektor Rauch mft amerikanischer GeschwindigkeitEhen
I? wß und löste. Im großm Saale gab es theatralische
Aufführungen, zunächst eine einaktige Komödie mis der Fe-
^or Otto Kienscherf 's.  Der Autor, dm offenbar die
^orbeerm seines Collegm Schnitze nicht schlafm ließen, hat
u fernem „Rache-Engel " so viel wir wissm zum ersten Male
"^ dramatischer Auwr den Pamaß betretm . In dem
^siigm Stückchm beherrschte, wie es sich fiir ein richtiges
desmdesest schickt, eine dralle Küchenfee die Situation . Frl.

Doppelbauer  stattete diese Parthie mft der bei ihr ge-
wohntm schalkhaften Drolerie auf 's wirkungsvollste aus.
Der Autor und Frl . A l b r e cht gabm erfolgreich die ande¬
ren Hauptrollen der Bluette . — Me später folgende Don-
Carlos -Parodie ist ein Schauspieler-Scherz und in ihrer
Wirkung hauptsächlich auf ausübende Mimen berechnet. Da
das Publikum zum überwiegenden Theil aus Bühnenkünst-
lem oder ihnm nahestehenden Kreism bestand, so blieb auch
hier der Effekt nicht aus . Gespielt wurde der Ulk von dm
Herren Sturm , Wegen « r, Schreiner und Va¬
lentin  mit gut persiflirender Laune.

Getanzt wurde natürlich mit Eifer, Grazie, Geschmack und
Geschick. Mine , Mne und Stine drehtm sich mit Jean,
Schorsch und Anton im flotten Walzertakt, und ehe der trübe
Märzmorgm heraufzog, ward man nicht müde, das von al-
lm Lokalchronistm im Laufe dieses Winters so oft erwähnte
„Tanzbein zu schwingen". Nebenbei bemerkt: welches von
dm zwei Beinm , die uns Mutter Natur in ihrer weism Für¬
sorge wachsen ließ, nun eigentlich ldas „Tanzbein" ist, habm
wir nie ergründm können; jedenfalls aber muß eines  un¬
serer Spazierhölzer diese spezielle Bezeichnung verdienm,
dmn sonst würde sie bcu Ballberichtm nicht so auffallmd oft
angewandt.

Und nun wollen Sie wissen, welche Größm der Gesrn-
destube vertreten warm . Also hörm Sie : ein früherer The¬
aterdirektor, der jetzt mit Schneidigkeft das krisische Nicht-
schwert führt , kmn als Metzger mit scharf geschliffmem
Schlachtmesser, toie es sich für sein blutiges Handwerk schickt.
Ein Anderer aus der schreibendm Zunft hatte sich zu einem
veritablm Lakaien verwandelt , eine Metamorphose, die sein
journalistisches Gemüth in der prosaischeir Wirklichkeit weft
von sich weist. Me Histrionen hattm sich vielfach sehr charak-
tcnstisch herausgemaust . Einer kam als Wiener Fiaker, ein

Anderer als grimmiger Landgmdarm , ein Dritter als nea¬
politanischer Schisferkrrecht. Weder Andere hattm sich, da¬
mit es an dm nöthigm „Schätzen" für dm gefühlsvollm
Theil des Gesindes nicht fehle, in mttitärische Uniform ge-
worfm und es wimmelte nur so von Infanterie , Cavallerie
und Train . Die Darum vom Theater erschimm meist sehr
geschmackvoll. Eine Künstlerin kam als niedliches Rokoko-
figürchen, eine andere als anmuthiges modernesKammerkätz-
chm, die dritte als Kellnerin und wieder andere trugen als
japanische Theemädchm ihre Hübschen, bunten Gewänder
durch die fröhliche Mmge . Der „blinde Passagier" hatte
Stewards , Matrosm und die Kellnerin aus Odde in den
Tanzsaal gesandt , kurz, es bot sich überall, wohin das Auge
blickte, ein farbenfreudiges Blld.

Stunde auf Stunide verrann und die Sttmmung wurde
immer gehobener. Alles flirtete, lachte, scherzte und genoß
die fröhlichm Stundm in ungetrübter Heiterkeit. — Alles?
— Denken Sie , als sich Ihr Refermt gegen 6 Uhr mdlich
mtschloß, dem Gesindeball Valet zu sagen, da saß in einer
feuchtm Ecke ein Häuflein litterarisch angehauchter Männer
beisammm und besprach mtt dmtscher Gelehrsamkeit und
dmtscher Gründlichkett Gerhart Hauptmann's «dichterische
Mission. Ich kann mich für das Faktum verbürgm ! . . .

Schweren Herzens, aber leichtm Geldbeutels — dmn es
war nach Kräften zu Gunsten des guten Zweckes„gezappt"
worden — verließen wir mdlich die Stätte dieses originellm
Festes. An der Tombola hattm wir auf 33 Nieten- einm
Treffer gemacht. Als wir den Treffer bei Licht besahen,
war 's eine Flasche S ch lummerp  unsch - Essmz! So
ein Hohn ! Einem vom Schlafen zu redm, wmn man früh
Morgms nach Hause kommt und eine Stunde später einm
Ballbericht schreibm muß, damit Sie wissm, wie's gewesen
ist ! M. S.
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genug von briibeu her einstecken müssen. Vor der Hand gel¬
ten die Schläge immer uns , aber wie lange, und die Anderen
werden es auch merken! Mit Petersburg bestand ja vor
längerer Zeit: bereits ein Zank, aber es ließ sich die russische
Regierung zum Glück nicht einschüchtern. Sollten die prak¬
tischen Amerikmier wirklich so unpraktisch sein, das Ueber-
flüssige ihres Verhaltens gegen Deutschland nicht einzusehen?
Soll man etwa auf den Gedanken kommen, daß ein „Trust ",
unter Mitwirkung gewisser europäischer Elemente, besteht,
den Streit mit Deutschland immer mehr zu vertiefen und zu
erbittern?

W i e-3 t>nBt n, 4. März.
Graue Uniformen für das Beer.

Wie Fachblätter des Tuchgewerbes mittheilen, werden
auf Veranlassung des Kriegsministeriums Versuche mit feld¬
grauen Tucharten vorgenommen, die für eine Neu-Uni-
formirung des Heeres geeignet sein könnten. Es besteht da¬
bei die Absicht, im gesammten Heere für den FelLdienstge-
brauch einen grauen Waffenrock, der allen berechtigten An-
forderungen für den Krieg an Bequemlichkeit und Feldtüch¬
tigkeit entspricht, sowie dem Auge des Gegners das Zielen
möglichst erschwert, einzuführen. Zunächst wird die Ostasia-
tische Besatzungsbrigade mit den Versuchen betraut werden,
während im Heere in erster Linie das in Potsdam liegende
Garde-Jäger -Bataillon neue Tuchproben erhalten soll. Die
Vertheilung der Waffenröcke neuerer Art wird wahrscheinlich
vor und während des Manövers auch bei anderen Truppen-
thellen erfolgen.

Zur flffaire der Kronprinzeffin von Sachsen.
Nach einer Meldung aus Men sind die Verhandlungen

zwischen dem toscanischen und dem sächsischen Hofe in der
Angelegenheit der Prinzessin Louise nunmehr endgültig ab¬
geschlossen. Der Aufenthalt der Prinzessin in Lindau wird
bis Mitte Mai währen , worauf die Uebersiedelung nach
Oesterreich erfolgt. Das erwartete Kind wird mit ihrer
Einwilligung sofort dem sächsischen Hofe übergeben. Dafür
wird zugestanden, daß sie im Falle tadellosen Lebenswandels
im Sommer ihre Kinder Wiedersehen darf . Auch die fi
nanziellen Fragen sind geregelt worden.

Vorn Jubiläum lieo's XIII.
wird unter 'm 3. März aus Rom gemeldet: Der Papst hielt
um llj Uhr seinen feierlichen Einzug in den Petersdom . Alle
Straßen , die dahin führten , wimmelten schon von Tagesan¬
bruch an von Menschen und Droschken. Es war eine förm¬
liche Völkerwanderung , die der Kathedrale trotz Regenwet¬
ters zuströmte. Schon vor 8 Uhr war die gewaltige Halle
der Peterskirche dicht gefüllt. Das Innere derselben war,
wie bei allen großen Anlässen, mit Draperien geschmückt.
Während lder Papst in den Dom getragen wurde, brach die
zunächst stehende Menge in brausenden Jubel aus , der sich
über die ganze gewaltige Halle schnell fortpflanzte. Ter
Papst hob sich empor und spendete nach allen Seiten den
päpstlichen Segen . Je mehr sich der Zug des Papstes denr
Hochaltar näherte , desto frenetischer wurde der Beifall . Aus
hunderttausend Kehlen brauste der Ruf : „Eviva il Papa ".
Immer wieder erhob sich der Papst in feinem Tragfessel, um
die Menge zu segnen. Inzwischen läuteten sämmtliche
Glocken Roms und die endlose Prozession von 4o Kardinalen

und 250 Bischöfen, sowie zahlreichen Priestern folgte dem
Papst und gruppirte sich um den Hochaltar. Das Hochamt
verlief ohne jeden Zwischenfall. Mst starker Stimme spen¬
dete der Papst erst vom Thron , dann vom Hochaltar den
Segen . — Auf der Kirchen-Trihüne wohnten der Feierlich-
keit u. A. die Kronprinzessin von Schweden und Prinz Mar
von Baden bei. Um 1 Uhr war die Bässe beendet. Unter
donnernden, nicht endenwollenden Eviöas , während der
Papst nach rechts und links den Segen ertheilte, verließ der
Zug ldie Basilika.

Oer Selundkeitszultand des Papstes.
Wie aus Rom berichtet wird, mußte der Papst sich wäh-

rud der gestrigen Feier mehrmals v8egen leichten Unwohl¬
seins hinter den Thron zurückziehen. Nach Beendigung der
Feier begab sich der Papst überaus müde in seine Gemächer
zurück, wo er sofort zu Bett ging. Gegen Abend war er wie¬
der wohlauf . Der Feier hatten auch mehrere Unterstaats¬
sekretäre, ein Flügel -Adjutant des Königs und Prinz Mirco
von Montenegro auf der Tribüne der Kurie deigewohnt.

Wilhelm Bans fluguft von Waldow,
der neue Oberpräsident der Provinz Posen , war vor 13 Jah¬
ren noch Regierungsassessor, dann wurde ihm das Nillder-
Barnimer Landrathsamt übertragen , das er bis Anfang
1898 leitete, worauf er zum Oberpräsidialrath ernannt und
nach Königsberg versetzt wurde. Seit drei Jahren war er

als Nachfolger des Herrn von Pieschowa als Regierungsprä¬
sident thätig ; vorher arbeitete er als Oberpräsidialrath unter
Mlhelm von Bismarck. Herr von Waldow ist Hauptmann
der Reserve des 2. Garde-Regiments zu Fuß und Ehren¬
rechtsritter des Johanniter -Ordens.

Macedonien.
In der gestrigen Wiener Abgeordnetenhaussitzung beant¬

wortete Ministerpräsident Körber eine Interpellation betref¬
fend die mazedonische Reform-Aktion dahin, daß die Mächte
fest entschlossen seien, für die Erfüllung der von der Türk .i
eingegangenen VerbindlichkeitenSorge zu tragen und daß
man sich nicht mit bloßen Versprechungen abfinden lassen
werde. Die Durchführung der Maßregeln würdeir durch >die
Botschafter in Constantinopel sowie durch die Konsuln in
den betreffeirden Bezirken überwacht werden. Die christliche
Bevölkerung habe daher allen Grund , den Bemühungen der
Mächte vollstes Vertrauen entgegen zu bringen und sich nicht
zu Gewaltthätigkeiten Hinreißen zu lassen, welche der Türkei
das Recht zu Repressiv-Maßregeln geben würden.

In Sofia beschlagnahmte die Polizei 200 für die Ma-
zedonier besfimmten Gewehre. _ _

Die Iiage in Marokko.
Das „Berl . Tagebl ." meldet mrs Madrid : Nach Meid,

ungen aus Fez vom 25. Februar befindet sich der Thronprä-
tendent, nur noch von einigen hundert Anhängern begleitet,
in den unzugänglichen Senhasha -Bergen , wo er von Trup.
Pen umringt ist. Der größte Theil der Riata -Kabylen un-
terwarf sich dem Sultan , dessen Truppen drei Stunden von
Tefa stehen.

Deutldiland.
* Berlin , 4. März . Einer hiesigen Korrespondenz zu¬

folge ist auch ein Wechsel im Posener Regierungs.
Präsidium  zu erwarten.

Veutlcker kelckstag.
(272. Sitzung vom 3. März , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
Etat des Reidis-^nualidenfonds.

Zum größten Theil werden die Titel und Kapitel dessel¬
ben debattelos genehmigt. — Bei dem gegen das Vorjahr
von 7§ auf 9 Millionen erhöhten Titel : Veteranen-Unter-
stützung, dessen unveränderte Annahme die Kommission em¬
pfiehlt, lverden zugleich 8 Invaliden - und Vetercmen-Pefitio-
neu mit zur Berathung gestellt.

Abg. Graf Q r i o l a (natl .) erstattet ausführlich Be>
richt über die Verhandlungen in der Kommission über die
voraussichtlich völlige Aufzehrung des Jnvalidenfonds bis
1910, die noch fortdauernde Zunahme der anspruchsberech-
tigten Veteranen und über diejenigen Petitionen , welche
einen allgemeinen Ehrensold fordern ohne Rücksicht auf die
Hilfsbedürftigkeit. Hierüber beantragt die Kommission
Uebergang zur Tagesordnung.

Die Abgg. Prinz Carolath und Arens (Rp .) em¬
pfehlen für den im Jahre 1910 aufgebrauchten Invaliden-
fonds die Wehrsteuer als Ersatz.

Schatzsekretär Thielmann  bezeichnet es als unmög¬
lich, angesichts der Reichsfinanzlage, daß die 9 Millionen für
die Veteranen, die jetzt als Ausgabe den Jnvalidenfonds be>
lasten, auf die allgemeine Reichskasse übernommen werden.
Mst der verlangten Wehrsteuer dürste nicht viel besser gefah.
ren werden.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat des Reichs-
Jnvalidenfonds genehmigt und die Pefifionen nach den Vor¬
schlägen der Kommission erledigt.

Es folgt der
Etat des Reicks-Eifenbastnamtes.

Abg. Pachnicke (stets. Ver.) wünscht Vereinfachung
und Verbilligung der Tarife , namentlich auch für den Per¬
sonenverkehr. Auch für die Gepäckbeförderung sei eine Re¬
form dringend geboten. Dringend wünschenswerth sei eine
Reichs-Eis enbahngemeinschaft.

Präsident Schultz vom Reichs-Eisenbahnamt erklärt,
das Reichs-Eisenbahnamt habe nur Aufgaben zu erfüllen,
von dem Gesichtspunkte einmal der Landesvertheidigung,
und zweitens der Verkehrsinteressem Mit dem Verhältniß
der einzelnen Eisenbahnverwaltungen zu ihren Angestellten
habe das Reichs-Eisenbahnamt nichts zu thun.

Abg. K a r d o r f f (Reichsp.) ist gegen Herabsetzung des
Personentarifs . Er halte vielmehr eine Fahrkartensteuer
nach österreichischem Muster für angezeigt.

Abg. Müller-  Meiningen (stets. Ver.) kann sich mit
einer solchen Verkehrssteuer nicht einverstanden erklären.

Abg. Stolle (Soz .) beschwert sich über die Unsicher¬
heit auf idem preußischen Bahnen und führt dies zurück auf
die Ueberlaftung der Beamten und Arbeiter.

Präsident Schulz betont, daß die Zahl der Unfälle täg¬
lich abnehme. _

Kleines Feuilleton. *
Ein Berliner Original ist dieser Tage völlig verarmt

und vereinsamt gestorben. Der „alte Wernicke" war einst
ein vermögender Mann und hatte einen großen Bekannten¬
kreis, aber mit der Zeit schwanden Geld und Freunde.
Wernicke war ein jovialer , gutherziger Mensch, ein Berlmer
von altem Schrot und Korn, aber er hatte eine Leidenschaft,
die ihm zum Verderben wurde : die Manier , an ato Men-
schLn mit denen er zusammenkam, herumzudoktern. Er
war so eine Art Kurpfuscher aus Ueberzeugung, ohne alle
unlauteren Eigenschaften, ohne jede Absicht des Betruges,
denn niemals siel es ihm ein, Honorare zu fordern. Ew
Gegentheil, fand er einen Leichtgläubigen, der fernen Hest-
künsten vertraute , dann lieferte er ihm die Heiltränke und
alles was zur Krir gehörte, völlig kostenlos, ja , er unter¬
stützte ihn in jeder Weise, und wenn der Patient gerieben ge-
nug war , die Schwäche seines „Arztes" auszubeustn , dann
konnte er alles von ihm erlangen , Darlehne und Geschenke,
völlige Verpflegung , Hülfe in jeder Verlegmlnst . Wehe
aber, wenn einer Wernickes Hülfe zuruckwi.es ! ^ann zeigte
er sich von seiner unangenehmsten Seite . Er betrachtete den
Ablehnenden als seinen persönlichen Feind , der ihm miß¬
traute und verfolgte ihn mit unauslöschlichem Haß. So
kam es, daß nach und nach alle sich von dem schrullenhaften
Menschen, der einstmals Chorsänger an einem Berliner Pos¬
sentheater gewesen, bis ihn eines Tages eine Erbschaft in den
Stand setzte,, nur seinem „ärztlichen" Beruf zu leben, zu¬
rückzogen und nur die ihn: treu bliebeu, die ihn au . saugten
und seine Manie zu ihrem Nutzen ansbeuteten. Sie betrach¬
tete er als seine wahrem Schützlinge, für die er zu sorgen ha-
be, und er that dies in jedem einzelnen Falle bis zu der
Stunde , wo er erkennen mußte, daß man ihn betrogen habe.
So wurde er schließlich verbittert und vereinsamt, und sein
Kapital , das durch seine Experimente und „Erfindungen"
auf dem Gebiete der Heilkunde, durch seine Sucht , alle be-
deutenden medizinischen Werke, alle ärztlichen Apparate und
dergleichen zu kaufen und zu sammeln, sich wesentlich ver-
mindert hatte , schmolz endlich so zusammen, daß er kaum

noch so viel behielt, um vor ärgster Noth geschützt zu sein.
In einer bescheidenen Hofwohnung draußen in einer Straße
des Nordens starb W., der die letzten Jahre völlig zurückgezo¬
gen als „wunderlicher Junggeselle" gelebt und auch alle
häuslichen Verrichtungen selbst besorgt hatte . Ein Herz¬
schlag hat dem Leben dieses Originals ein Ziel gesetzt.

Sonderbare Sitten bei einem studentischen
K o r p s i n H a n n o v e r . Der „Ruhm " der englischen
Gardeoffiziere, welche Kameraden mit Prügelsttafen bedacht
haben, ließ die Mitglieder einer hannoverischen Studenten¬
verbindung nicht ruhen. Schon seit einigen Wochen hieß es
an der Technischen Hochschule in Hannover , daß die Chargrr-
ten des Corps „Vandalia " einige frühere Mitglieder des
Corps , die bald nach der Aufnahme wieder ausgetreten seren,
thätlich angegriffen hätten . Die Angegriffenen hätten m-
folgedessen beim Rektorate der Hochschule Beschwerde erho¬
ben. Thatsache ist, daß man die Mitglieder des Corps in
der letzten Zeit nur noch „schwarz", also nicht farbentragend
sah. Die Gerüchte erhalten nunmehr durch zwei Anschläge
am schwarzen Brett der Hochschule ihre Bestätigung . Die
Anschläge des Rektors lauten : 1. Der Senat hat in der Sch-
ung vom 17. Februar dieses Jahres beschlossen: erstens den
Studirenden Heinrich Kook aus Ostrum , zweitens den ^ bu-
direnden Karl Otto aus Hildesheim, weil fie die Ehre ihrer
Genossen verletzt haben, nach § 20 der Disziplinarvorschrlsten
der König!. Teckn. Hochschule mit dem Ausschluß bon der
Hochschule zu bestrafen. 2. Der Senat hat in der Sitzung
vom 17. Februar d. I . beschlossen, das Corps „Vandalm
bis 1. März 1904 anfzulösen und zu verbieten, weil dasselbe
die ersten Vorsitzenden beauftragt hat , zwei Studirende , wel¬
che früher dem Corps angehörten, zu züchttgen. — Die
„Vandalia " war ein Corps im M. S . C. und gegründet am
1, Juni 1873: das Corps hätte also in diesem ^ ahre fern
Mjähriges Stiftungsfest begehen können.

Bon Briganten erschossen. Bei San Vito Romano,
nicht weit von der Hauptstadt Rom in der Campagna , be¬
gegneten zweiKarabinieri auf der Via Capranica Palesttma
demBauern PiettoColaneri , einem übel .beleumundetenLub-
jekt, der in Begleitung feines Sohnes einige Schafs vor stch

hertrieb. Da Pietro Colaneri über die Herkunft der Thieve
keine genügende Auskunft zu geben wußte, wurde er für ver¬
haftet erklärt und gefesselt. Während dieses Vorganges ent¬
fernte sich der Sohn Colaneris , der ebenfalls schon für eine
ganze Reihe von Schandthaten im Gefängniß gebüßt hatte,
bewaffnete sich mit einer Doppelflinte und legte sich bei den
Büschen der Torricella in den Hinterhalt . Als die kleine Ka¬
rawane hier anlangte , dröhnten plötzlich hinter einander zwei
Schüsse. Die erste Kugel ttaf den einen Karabinieri in den
Kopf, die zweite den anderen Beamten in die Brust . Jetzt
befreite der junge Colaneri seinen Vater von den Hand¬
schellen und beide entftohen in die öde Campagna . Einige
Minuten später fanden Bauern die Leichname der Karabi¬
nieri und brachten sie nach San Vito.

Diamanten und Röntgen strahlen.  Von den
Eigenschaften der Mamanten sind bisher eigenüich nur seine
mechanischen und opttschen genauer untersucht worden. Erst
neuerdings hat Alessandro Artom andere interessante Eigen¬
schaften festgestellt. Sehr genau hat er den elektrischen Leit¬
ungswilderstand an 30 Exemplaren gemessen und einen
Werth gesunden, der so zienrlich demjenigen des gewöhnlichen
Gases gleichkommt. Der Widerstand ist an sich natürlich uw
gemein hoch und übertrifst denjenigen des Graphits um da»

vielmiillionenfache. Bemerkenswerth und interessant M
weitere Kreise ist das Verhalten des Mamanten unter dein
Einfluß von Röntgenstrahlen . Bekanntlich haben die Rönt¬
genstrahlen die Eigenschaft, den elektrischen Widerstand gas«
förmiger Körper wesentlich herabzusetzen. Man spricht dann
von einer Joniscstion der Gase. Auch der Diamant scheint
in seinem Widerstand wesentlich durch die Röntgenstrählen
beeinflußt zu werden und zwar besonders dann , wenn der
Strom senkrecht zu der Richtung der Röntgenstrahlen den
Mamanten durchdringt. Dann nämlich sinkt der Widrv
stand bis auf die Hälfte seines stüheren Werthes herab. Bet
Gelegenheit dieser Untersuchungen hat sich ferner auch die
überraschende Thatsache ergeben, daß die Mamanten ganz
allgemein die Eigenschaft besitzen, magnetisch und zwar vara-
magnettsch zu sein.

I
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Mg . Schräder (steif. Ver.) wendet sich gegen den
Präsidenten des Reichs-Eiserüxchnamtes, der alle vorgebrach-

Beschwerden von sich ab schiebe. Redner plädirt noch für
Personen-Tariftesorm.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Derathung auf
morgen 1 Uhr vertagt.

* * *

* Berlin , 3. März . Die Bud g etkommission
-es Reichstages setzte heute die Berathung des Militär -Etats
beim Extra-Ordinarium fort . Beim außerordentlichen Etat
einmaliger Ausgaben werden von der 7. Rate zur Beschaff¬
ung von Feldbahnmaterial , die in Höhe von 665 000 Mark
angesetzt ist, 166 000 Mark gestrichen. Beim Abschnitt
Festungen werden von den verlangten 19392 400 Mark für
den Ausbau der Landesbefestigungen nur 16 Millionen be¬
willigt. Zum Titel betreffend die Ausführung von Ersatz-
Md Verstärkungsbauten sowie Vervollständigung der Ar¬
tillerie-Ausrüstung in Ulm infolge Aufgabe der Stadtum¬
wallung des linken Donauufers 3. Rate 1700 000 Mark liegt
eine Resolution des Abg. Gröber (Centr .) vor, der Stadt¬
gemeinde Ulm, falls sie durch den Ankauf des Festungsge»
län'des einen nachweisbaren Schaden erleiden sollte, auf ihr
Ansuchen eine Ermäßigung des Kaufpreises zu gewähren.
Darüber entspann sich eine längere Verhandlung , die heute
noch nicht zu Ende geführt wurde. Morgen soll nach Erle¬
digung des Militär -Etats der Etat für Ostasien behandelt
werden. Dann sollen die Reste des Postetats und des Ma¬
rine-Etats folgen.

prsuhllcker kandtug.
* Berlin , 3. März . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die zweite Lesung des Etats der Bauverwaltung
fortgesetzt. Im Laufe der Debatte beantragten die Natio¬
nalliberalen, die Regierung möge dafür sorgen, daß Alle,
die sich dem höheren Baufach widmen wollen, und die erste
Prüfung bestanden haben, auch zur Ablegung der Bau¬
meister-Prüfung zugelasscn werden. Dieser Antrag gelangte
nach längerer Debatte zur Annahme mit einem Zusatzantragc
des Abgeordneten Grafen Limburg -Stirum . Dr . Dah¬
lem (Centr .) wiederholt seine eingehende Begründung der
Rothwendigkeit, die

ßakm zu kanalilieren
und den Flußlauf den modernen Anforderungen gemäß
auszubauen. Der Redner stellt Rentabllitätsberechnungen
an. — Ministerialdirektor Schulz:  Die Kanalisation ist
sehr schwierig und kostspielig, die Aussichten auf baldige
Verwirklichung des Projektes sind verschwindend gering. Auf
Wunsch der Lahn-Interessenten hat das Ministerium sich be-
reü erklärt, ein bereits aufgestelltes Projekt zu prüfen. Vom
Regierungspräsidenten in W i e s b a d e n ist ein gutacht¬
licher Bericht über , die technischen und wirthschaftlichen Fra¬
gen eingereicht, an dessen Hand die Prüfung erfolgen wird.
—Dr. Lotichius (natl .) : Ich schließe mich den Ausführ¬
ungen des verehrten Kollegen Dr . Dahlem  in jeder Be¬
ziehung an. Auch ich bin der Meinung , daß, wenn mit der
Kanalisirung der Mosel, die doch geplant sein soll, diejenige
der L a h n nicht gleichzeitig kommt, dann die dortige Mon¬
tanindustrie einer schweren Katastrophe entgegengehen wür¬
de. Ich bedauere die Mittheilung des Regierungskormnis-
sars, daß in nächster Zeit keine Aussicht besteht, aber ich hoffe
dennoch, daß eine eingehende Prüfung stattfindet. Bedeu¬
tende technische Schwierigkeiten sind nicht vorhanden, das ist
von Sachverständigen dargethan . Dem weiteren Wunsche
möchte ich noch Ausidruck geben, daß die Strombauverwalt¬
ung die Korrektion der Mündung der Lahn in den Rhein vor-
nehme und sie in einer Weise ausführe , wie sie gleichmäßig
im Interesse der Schifffahrt und der beiden Städte Obcr-
und Niederlahnstein liegt, sowie so, daß dadurch nicht die
spätere Kanalisirung der Lahn in Frage gestellt wird. Nicht
verfehlen möchte ich, dem Minister für die neuliche Erklär¬
ung von der Beschaffung zweier neu« Dampfer für die Tra-
jÄtverbindung Rüdesheim-Bingen -Mngerbrück Dank zu sa¬
gen. lieber die dringende Nothwendigkeit dieser Verbesser¬
ung besteht nur eine Meinung hier im Hause, was uns ja
schon bei der Interpellation Ccchensly in Erinnerung ge¬
bracht wurde. — Ministerialdirektor Schulz:  Auch die Ver¬
hältnisse der Lahnmündung  werden von der Regierung
als verbesserimgsbedürstig anerkannt , leider gehen aber die
Ansichten und Wünsche der Interessenten Kr Abstellung der
Klagen auseinander . Die Wünsche sind keine einheitlichen
und zum Theil stehen die Ansichten von Ober- und Nieder¬
lahnstein diametral entgegen. Der Regierungspräsident
von Wiesbaden  ist beauftragt, , zunächst sich eingehend
über die Wünsche der Interessenten zu informrrm und ein
Projekt aufzustellen, das thunlichst diese Differenz ausgleicht.
Nächste Sitzung morgen . Kleine Vorlagen und Etat der
Staats -S chuldenverwaltung.

Hus aller Welf.
Genickstarre. Das „Bert . Tagebl ." meldet aus Dortmund:

Im Kreise Hörde sind fünf Kinder einer Bergmannsfamilie an
Genickstarre erkrankt. Zwei sind gestorben. Der Zustand der
drei andern ist hoffnungslos.

Aus dem Coupee gesprungen. Ein aufregender Vorfall , der
llnlaß zu dem Gerücht gab, daß ein Eisenbahnunglück stattgefun-

habe, hat sich auf der Strecke Berlin -Hannover abgespielt.
Vor der Station Ruhleben hielt plötzlich der Zug , und alsbald
mH man, wie das Bahnpersonal des Zuges die Strecke ablief
und nach allen Seiten auslugte . Die beunruhigten Passagiere
^hielten bald daraus Austlärung . Ein Strästing , namens Trip¬
pe, der von dem Gefangenentransporteur Roscnstock nach Han-
«ober gebracht werden sollte, hatte während der Fahrt einen
Fluchtversuch unternommen . Er war gefesselt, aber unter dem
Vorgeben, den Abort aussuchen zu müssen, veranlaßte Trippe
^ ..̂ ?uu^porteur , chm einen Theil der Fesseln zu lösen. Der
Kafling kletterte durch das Abortfenster , und da die Fahrt ge-

m mäßigem Tempo ging, gelang es chm, mtt heilen Glie-
auf den Fahrdamm zu kommen. Aber schon hatte ihn der

.̂ransporteur bemerkt, und da es nun galt , rasch zu handeln, zog
Nothleine. Der Zug hielt , und bald gelang es auch, den

'"Brecher wieder einzufangeu.

Anna Rothe . Aus Berlin schreibt man : Die Durchführung
des Strafprozesses gegen das Blumenmedium Anna Roche,
dessen Beginn für den 23. März festgesetzt ist, wird neun Tage
in Anspruch nehmen. Den Vorsitz in der Verhandlung wird
Landgerichtsdirektor Gratz führen . Die Beengung , daß die
Verhandlung im kleinen Schwurgerichtssaale siauznfinden habe,
dürste noch eine Abänderung erfahren , da dieser Raum nicht
ausreicht . iSnd doch nicht weniger als 120 Zeugen und etwa 10
Sachverständige vorgeladen . Mit Rücksicht daraus, daß der
Prozeß die Spiritistenwelt außerordentlich interessirt , ist ein
großer Andrang des Publikums zu erwarten.

Fortbildungsschulwesen und gewerbliche llnlerrichisausta !-
ten der Stadt Berlin . Nach dem Berichte der Stadt Berlin
(19. Jahrgang ) sind in der Reichshauptstadt 4 städtische Fort¬
bildungsschulen für Jünglinge , 6 kaufm. Fortbildungsschulen der
Korporation der Kaufmannschaft von Berlin , 9 städtische Fort¬
bildungsschulen für Mädchen und 3 von Vereinen oder Kurato¬
rien geleitete Fortbildungsschulen für Mädchen. In diesen An¬
stalten wurden im letzten Jahre nach dem amllichen Bericht
rund 4200 Personen in Stenographie und zwar im Einigungs-
system Stolze -Schrey unterrichtet.

Dev Storch als Rabenvater und Heuchler. Eine Leserin der
„T . R ." schreibt: „Endlich, nach langem Kampfe mit Feinden
und Feindinnen , welche das eheliche Glück unseres Storchen-
paares bedroht hatten , brütete die Störchin . Ab und zu wollte
sie einmal auf der Wiese spazieren gehen, auf kurze Zeit . Sie
flog nicht eher von dem Rande des Nestes, bis Herr Storch sich
vorsichtig und richtig , wie es sich gehört auf die Eier gesetzt hatte
um seine Frau Störchin zu vertreten . Kaum war diese fort,
außer Sicht , erhob sich Herr Storch , trat vorsichtig von dem
Neste auf das lange Scheunendach, blieb stehen, sah rund um¬
her — und spazierte wohlgemuth hin und her — blieb dann auf
einem Bein stehen, stets neben der Wetterfahne , kehrte zum Rest
zurück ließ sich behutsam nieder und bald darauf erschien die
Störchin . Anscheinend war sie ahnungslos , daß die Vertretung
ihrer mütterlichen Pstichten von dem angehenden jungen Vater
so schlecht erfüllt war . Später hatte er dann viel zu thun, Mut¬
ter und Kinder mit Speise zu versorgen; er benahm sich dann,
wie gerne zugegeben sei, sehr gut."

Zum Ehescheidungs-Prozeß , den die Gattin des alldeutschen
Abgeordneten Wolff gegen diesen anstrengte , wird noch aus
Wien mitgetheilt , daß die Klage wegen thatsächlicher Mißhand¬
lung und fortgesetzt roher Beschimpfung erhoben werde. Gleich¬
zeitig wird ein neuer Fall sittlicher Verfehlungen Wvlsfs ange¬
geben. Frau Wolff siedelt zu ihren Eltern nach Steiermark
über.

Verhastting . Man meldet uns aus Paris , 3. März . In Re¬
che! verhaftete die Polizei einen auf dem dortigen Bahnhofe ein¬
getroffenen Mann , welcher der Polizei mittheilte, daß seine
Tochter im Zuge geswrben sei. Die ärztliche Untersuchung ergab
daß das Mädchen an Enchehrungen gestorben war . Sie war
bis zum Skelett abgemagert.

Flüchtig . Man meldet uns aus Budapest, 3. März : Der
Domänendirektor des Grafen Dossowsssy namens Stefan Ke-
rosztolyi ist nach Unterschlagung von 400,000 Kronen flüchtig
geworden. Er soll sich nach Amerika gewendet haben.

Ans Venedig wird der Vossischen Zeitung gemeldet: Wie
der Bürgermeister bekannt giebt, haben die Sammlungen zum
Wiederaufbau des Glockenthurmes von San Marco IV2 Mil¬
lionen Lire ergeben. Am 25. April , dem St . Markustage , wird
König Victor Emanuel den Grundstein zu dem neuen Thurme
legen, der genau an der Stelle des alten errichtet wird und eine
getreue Abbildung desselben werden soll. Der Bau wird wahr¬
scheinlich vier Jahre dauern und 2 Millionen Lire kosten. Zu-
gleich mit der Wiederherstellung des Glockenthurmes wird auch
die Restaurirung der übrigen Monumentalbauten Venedigs
durchgeführt werden . Die Regierung verlangt zu diesem Be-
huse von der Kammer einen Credit von 5 Millionen Lire.

Die drahtlose Telegraphie zum Festnchmen zweier Mörder.
Der Franzose Thiboen hatte mit seiner Geliebten einen Raub¬
mord an einem reichen Grundbesitzer in Bois Colombe bei Pa¬
ris begangen. Es gelang den beiden Verbrechern, die gestoh¬
lenen Wrrthpapiere an einen Malländer Kaufmann Bloch zu
verkaufen, was die Polizei erfuhr und den Bloch arretirte . Die¬
ser gab so genaue Beschreibungen über die beiden, daß sie sofort
chentifizirt werden konnten. Doch waren sie bereits auf der
„Bretagne " eingeschifft, die sich auf dem Wege nach Newhork
befand. Um die Zeit zu sparen , sandte diePolizei einRädiogramm
wie die Marconi -Telegraphie genannt wird , an den Komman¬
danten der „Bretagne ", welches Schiss mit Marconi -Apparat
versehen war . Das Radiogramm enthielt den Befehl, die beiden
Mörder festzunehmen, was sofort geschah. Thiboen hatte
11,000 Francs bei sich. Seine Geliebte wollte sich das Leben
nehmen, wurde aber noch rechtzeitig verhindert . Die „Bretagne"
landete jetzt in Havre , wo die beiden Verbrecher der Justiz
«rnsgeliefert wurden.

Auf einen Schelm andcrthalbe . . . Eine hübsche Anekdote
erzählt der „Francais " : In London stellte dieser Tage ein Gent¬
leman seinen Regenschirm, da er ihm für einen Augenblick lästig
war , in der Vorhalle eines Bankhauses in einen Winkel. Vor¬
her hatte er an den Griff seine Visitenkarte geheftet und folgende
vielsageiwe Warnung darauf geschrieben: „Dieses Parapluie
gehört einem Manne , von dem jeder Faustschlag seine 200 Kilo¬
gramm wiegt . Ich komme wieder ." Ein junger Tagedieb, zu¬
gleich Gauner und Witzbold, der dort herumstrich, nahm das
Parapluie und hinterließ dafür einen Zettel mit folgender In¬
schrift: „Ich , ich habe Beine , die ihre 18 Kilometer in der
Stunde zurücklegen - und ich werde nicht wiederkomwen."

Bus der Umgegend.
X Bierstadt , 3. März . Der hiesige Bürgerverein  hielt

am gestrigen Abend im Saale zum Taunus eine von ca. 70
Mitgliedern besuchte Versammlung ab, in welcher die Licht-
frage  erledigt werden sollte. Eine Commission von 4 Mitglie¬
dern des Vorstandes hatte sich vor einigen Tagen zu dem Herrn
Direktor der Gaswerke begeben und sich über alles Nöthige ge¬
wissenhaft informirt . Die Gasleitung kann zu jeder Zeit gelegt
werden, falls die Gemeindevertretung der Sache in günstiger
Weise näher tritt . Nachdem Herr Florreich in eingehender
Weise die Thätigkeit des Vorstandes in der LichtEage er¬
örtert , gab Herr Senfleben ein Bild über den Kostenaipchlag ei¬
ner zu erbauenden Gasleitung . Bis zur Grenzstraße legt die
Stadt Wiesbaden die Leitung auf eigene Kosten. Die Gemeinde
Bierstadt hat für jeden laufenden Meter Hauptleitung 4 Mark
zu zahlen. Das würde für die gesammten über 5000 Meter ent-
haltenden Ortsstraßen ca. 21000 A ausmachen . Für jede frei¬
stehende Laterne sollen circa 100 M . für jede Armlaterne ca.
50 Mark entrichtet werden . Die ganze Anlage würde der Ge¬
meinde eine Anleche von ungefähr 30,000 Mark verursachen, die
M verzinsen, rejp. zu aowrtisiren wären. Die seitherigen Kosten

für Petroleumbeleuchtung belaufen sich auf rund 800 Mark
jährlich . Die Kosten für jede Laternenflamme wird sich per
Brennstunde auf 3 Pfennig sestsetzen, wobei Ersatzthelle, Repa¬
raturen und Bedienung mit einbegriffen sind. Herr Siegfried
trat dafür ein, vorläufig nur eine Strecke von 400 Metern an¬
zulegen, da die Gemeindebehörde diesem Antrag um so mehr
beistimmen würde , als die Anwohner der Gemark sich bereit er¬
klärt haben, die erforderlichen 1600 Mark für die Hauptleitung
aus eigener Kasse zu zahlen. Demgegenüber stellte Herr Kuhn
den Antrag , nicht stückweise vorzugehen, sondern die Anlage Kr
das ganze Dorf auf einmal ausführen zu lassen. Unsere Ge¬
meinde ist leistungsfähig und haben die Steuerzahler unseres
Dorfes wohl ein Recht aus dieselben Annehmlichkeiten wie die¬
jenigen der Gemark . Nachdem Herr Kuhn seinen Antrag schrift¬
lich formulirt hatte , fand derselbe bei der Abstimmung fast ein¬
stimmige Annahme . Es soll der Gemeindevertretung auch eine
Liste derjenigen Einwohner vorgelegt werden, die gewillt sind,
die Gasleitung für ihr Haus cmzuschließen., Der Preis für den
Verbrauch von Leucht- und Kochgas ist derselbe wie in der
Stadt Wiesbaden . Hoffenttich erschrecken unsere Ortsväter nicht
vor den anscheinend hohen Zahlen , und wäre zu wünschen, wenn
die Lichftrage in der gewünschten Weise chre Erledigung finden
würde . Die nächste Versammlung des Bürgervereins ist Aton-
tag, den 6. April.

§ Schierstein , 3. März . Wie bekannt sein dürfte , erwarb
Herr Rentner James Pitcairn -Knowles in Wiesbaden von der
Gemeinde im verflossenen Sommer ein Grundstück im Distrikt
Heid bezw. Heck hiesigen Gemeindewaldes, um sich daselbst mit
einer Villa nebst Parkanlagen anzusiedeln.  Die Ansie¬
delungs -Genehmigung ist inzwischen vom Khnigl. Landrathsam¬
te ertheilt worden und es soll demnächst mit dem Bau der Villa
begonnen werden . Zu dem Zwecke wird in der Nähe des Forst¬
hauses „Rheinblick" ein Blockhaus nach norwegischem System
errichtet werden , in welchem die Bauleitung ihre Thätigkeit ent¬
falten wird . Die Niederlassung verspricht nach ihrer Lage eine
recht romantische zu werden . — Der gesttigen Notiz über eine
Rauferei  zwischen den Händlern Gebr . H. und dem Händ¬
ler N . ist nachzutragen , daß nicht N., wie von anderer Seite
dargestellt wird , der Ueberfallene, sondern der Angreifer war.
Auf beiden Seiten gab es blutige Köpfe, unter Anderem wurde
dem einen der Gebr . H. in beide Daumen gebiffen. Das Ge¬
richt wird in der Sache das nächste Wort haben. — Die Be¬
sitzerin des „Rheingauer Hofes" dahier, Frau Wwe. Christian
Georg  plante eine wesentliche Vergrößerung  ihres
Tanzlokals . Es dürste dieses, da das Lokal viel von Gesellschaf¬
ten, namentlich auch von Wiesbaden aus , ausgesucht wird , von
Interesse sein. — Die zu heute eiuberufene G e m e i n d e v e r-
tretung  war mangels Beschlußfähigkeit nicht in der Lage,
die Tagesordnung zu erledigen . Es war dieses zum zweiten,
kurz auf einander folgenden Mole der Fall , und es ist im In¬
teresse einer präzisen Abwickelung der Verwaltungsgeschäste zu
wünschen, daß die nächste Gemeindeverordneten-Wahlen die in
Betracht kommenden Gemeindevertreter von ihrer Pflicht , zu
den Sitzungen regelmäßig zu erscheinen, entbinden werden.

41- Wehen, 3. März . Heute wurde im hiesigen Schutzbezirk
für dieses Jahr die letzte Brennholzversteigeruug
abgehalten . Die Preise waren erfreulicherweise nicht wie bis¬
her übertrieben . Es wurden bezahlt pro Klafter (4 Rmtr .j bu¬
chen Scheicholz 20—23 A,  buchen Knüppelholz 16—19 A,  bu¬
chen Wellen pro 100 Stück 8—14 A — Die in den letzten Jah¬
ren so beängstigend niedrigen Güterpreise  scheinen sich
nach einer in den letzten Tagen hier abgehaltenen Versteigerung
wieder etwas heben zu wollen, was sehr zu wünschen wäre . —
Wie verlautet , soll vom ersten April l. Js . von hier aus eine
F a h r p 0 st nach den Ortschaften 'Neuhof, Orlen , Hambach,
Nieder - und Oberlibbach eingerichtet werden, doch ist von sei¬
ten der Oberpostdirektion noch keine desinitive Entscheidung
eingetroffen.

□ Kiedrich, 3. März . Dem Herrn K. Ph . Rührig  von
hier wurde seitens des Magistrats von Eltville dieser Tage eine
silberne Taschenuhr als Anerkennung für nahezu 50jährige
Thätigkeit als Holzhackermeister im Eltviller Stadtwald über¬
reicht. — Zur Jubiläumsfeier des Papstes fand am verflosse¬
nen Samstag Glockengeläute und am Sonntag Hochamt mit Te-
denm statt.

i. Geisenheim , 3. März . Bei der heutigen Stadtoerordne-
tenergänzungswahl wurde Herr Schanmwemfabrikcmt Bern¬
hard Adolf H 0 e h l an Stelle des Herrn Weingntsbesitzers Jo¬
seph B u r g e f f zum Stadtverordneten gewühlt. — Herrn Re-
alschnldirektor Hermann K 0 ch, welcher zum Direktor der kath.
Mädchenschule in Breslau gewählt wurde, ist die Bestätigung
ertheilt worden.

u. Ans dem Maingau , 3. März. Vor einigen Jahren wnr-
auf mehreren Bahnstrecken die Aufhebung der Arbeiter-
Fahrkarten  zur Thatsache und es soll nun dem Vernehmen
nach diese Aufhebung auch noch auf weitere Bahnstrecken vorge-
nommen werden , was natürlich für die Arbeiter eine Schädi¬
gung bedeutet . Es haben dieserhalb bereits mehrere Ver¬
sammlungen stattgefunden , u. A. auch dieser Tage in Höchst a.
M . Nach längerer Berathung einigte man sich dahin, daß . in
einer Petition an den Eisenbahnminister um Aufhebung der
Maßregel gebeten werden soll. Um möglichst viele Unterschriften
str die Petition zu erhalten , sollen in noch vielen anderenOrken
der verschiedenen Linien Versammlungen abgehalten werden.

B Wicker, 3. März . Bei der heute Nachmittag 3 Uhr statt-
gehabten Verpachtung der hiesigen Feldjagd  wurde kein
endgiltiges Resultat erzielt , da für das eingelegte Gebot der
Zuschlag nicht erthestt Ivurde. Die Verpachtung findet nunmehr
nochmals an einem noch näher zu bestimmenden Termin statt.

* Frankfurt a. M -, 3. März . Die Verhandlungen des
ersten Kongresses  der Deutschen Gesellschaft zur Bekäm¬
pfung der Geschlechtskrankheiten finden am 9. und 10. März
Vormittags von 91/2— 10y2 Uhr und 'Nachmittags von 3—5 Uhr
in den Räumen der Loge Frankfurt , Eschersheimer Landstraße
Nr . 27 statt und werden öffentlich sein. Der Zutritt steht, soweit
Raum vorhanden ist, Jedermann frei. Eintrittskarten für re-
servirte Plätze und Theilnehmerkarten zum Preise von 10 M.
die zur Theilnahme an den Abstimmungen und zum Bezüge der
Drucksachen insbesondere der Festschrift, berechtigen, sind bis
Samstag den 7. März im Bureau des Organisations -Ausschus¬
ses (Münzgosse 1) und von Sonntag den 8. März Nachmittags
3 Uhr ab im Bureau des Kongresses, Eschersheimer Landstraße
Nr . 27 zu beziehen.

d" Villmar , 1. März . Die hiesige Gemeindejagd,
bestehend aus ca. 4500 Morgen Feld und 2100 Morgen Wald,
wurde gestern Nachmittag von Jagdherren aus Ems und Lim¬
burg erstanden Kr eine jährliche Pacht von 1780 A  und sofort
die Genehmigung ertheilt . Der seitherige Pachtpreis betrug
1100 A. — Das silberne Papstjubiläum  wurde in hie¬
siger Gemeinde festlich begangen. Am Samstag Abend bewegte
sicb durch die Ortsstraßen ein von sämmtlichen Vereinen ver¬
anstalteter ' Fackelzug mit Musik zu dem bengalisch beleuchteten
Schulhause, wo Herr geistl. Rath Ibach eine kurze Ansprache
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hielt über Papst Leo 13. In der hiesigen Pfarrkirche wurde
heute ein Festgottesdienst mit entsprechender Festpredigt abge-
hcllten. Der hiesige Kirchenchor veranstaltete heute Abend im
Nassauer Hof eine solenne Feier . Das Lokal war dicht besetzt.
— Bei dem am Samstag Nachmittag herrschenden Sturme
sind vielfach Beschädigungen an Dächern , Kaminen , Fenstern
und Bäumen eingetreten . — Heute Nachmittag wurde in hie¬
siger Schule durch Herrn Bürgermeister Dill der theoretische
Meisterprüfungs -Kursus mit 36 Theilnehmern aus hiesiger Ge¬
meinde eröffnet.

* Wiesbaden fett 4. März 1903.

Reform im Gastwirthsgewerbe . - Kellnerinnen und Geishas.
— Achtung Schwiegermütter ! — Hammer und Amboß. — Der
gute Wille . — Die Zukunft des Luftballons . - Neue Bahnen.

- Fleischnoth und Fleischer.
Von den verschiedensten Seiten wird eine Reform im

Gastwirthsgewerbe angestrebt . Die Angestellten wollten und er-
hielten mehr oder besser gesagt etwas minder wenige Ruhe.
Die Herren in der Handelskammer schüttelten drob tue Kopfe.
Die Menschheit wird immer fauler und die Kellner wollen nun
gar schon Erholungstage , Obendrein verdingen sie sich für die
freie Zeit auch noch anderwärts . Wir konnten nun freilich mcht
einsehen, weshalb das ein Verbrechen sei; jedes Welen, deicht
es unsertwegen auch weiter nichts als einen Frack und weiße
Binde , hat Anrecht auf Ruhe , das lehrt schon die Schöpfungs¬
geschichte der Bibel . Wenn sie dieses großmüthige „Geschens
vielleicht einmal dazu ausnützen , ihren kärglichenErwerb um em
weniges zu vermehren , so ist das eigentlich lhre Privatfache.
Zum Vergnügen thun sie's doch sicher nicht, Unzweifelhaft giebtö
viele bedeutend besser situirten Leute, die nicht nur nt ihrer
freien Zeit , sondern mitunter selbst außerhalb derselben ein net¬
tes Sümmchen verdienen , sei es nun als Detektiv, Auskunfts¬
agentur oder sonst was . Für Reformen sind wir immer zu ha-
ben und hatten wir uns in der Walhalla von unserer Ueber-
raschung schnell erholt . Al» wir nämllich Sonntags dort zum
Mittag gingen, fielen wir fast hinterrücks auf den Kopf. An
Stelle der befrackten Ganymede versah ein Heer sittsam ge-
schürzter Heben die Bedienung . Das ist einmal was neues.
Obgleich verschiedener ästhetischer Qualität und ansemander-
gehenden Alters boten sie mit ihren schwarzen Kostümen und
weißen Schürzen ein recht schmuckes Bild . Ueber echte rechte
Münchener Kellnerinnen geht doch nichts. Chic, sittsam und ma¬
nierlich , kann an ihnen der strengste Sittenrichter nichts aus-
setzen. Wer sie kennt weiß, daß es eben so verkehrt ist, eine
Kellnerin unter jeglichen Umständen als wieder achtbares Mäd-
chen anzusehen, wie unter der Bezeichnung „Geisha" ein für
alle Mal nach dem Muster „dämlicher" nervengeschwächter
Zankäpfel eine Beleidigung zu erblicken.

Nichtsdestoweniger kann man ganz sicher sein, ob nicht ab
und zu ein Herz verloren geht. Bräute und Schwiegermütter
sollten sich vorsehen. Ein junger Mann mit einem Verlobungs¬
ring machte gestern Mittags bei der Neuerung höchst überglück¬
liche Augen und konnte sich an seinem weiblichen Mundschenk
in begeistertem Anschau'n nicht genug thun . Abends noch tra¬
fen wir ihn auf demselben Fleck. Bayerische Gemüthlichkeit wird
jetzt in Wiesbaden Platz greifen. An Stelle des schnorrenden
„einen Augenblick, bitte " ist das herzliche „Bittschön, warten 's
halt noch a klein's Bissel" getreten. Nur der Herr Polizetmi-
nister würde in den lieben Mädeln wieder halbweltliche Hallu-
zinationsgespinste sehen, mit dem Hammer  seines Beamten-
schneids die Stadt Wiesbaden als Amboß benutzend, aus sol-
che Art Gasthausreform loshauen und sich nicht viel darum küm-
mern , wenn wir unsererseits diesen Hammer Stein  des
Anstoßes nennten . Doch wird er seine Weisheit diesmal wohl
für sich behalten . Unsere Stadtväter habend ihm am . Freitag
zu gut gegeben, der Herr Kollega vom Ackerbau hätte sicher ge¬
sagt „bet nenne ick aber lausig vor'n Bauch jestoßen". Nun , kei¬
nen Haß gegen die Berliner Größen , der gute Wille  war we¬
nigstens zu loben, d. h. indem er uns gratis und franko im Frei¬
denkerverein „das rein Menschliche im Christenthum " und „die
Weltanschauung in Göthes Faust " inaugurirte.

Kurzum, es war viel los in diesen Tagen . Der Februar be¬
gann mit Schellenklang und Narrensang und nahm „hurtig mit
Donnergepolter " geräuschvollen Abschied. Zuerst schmiß der
Sturm eine Fahnenstange von ihrem erhabenen Standpunkte
runter , als wäre sie ein Pfeifenstiel , und dann mußten etliche
Maurergerüste erfahren , auf wie schwankenden Füßen die Welt
beruht. Wäre es unter solchen Fährnissen nicht vielleicht an¬
gebracht, in Fesselballons an den Gebäuden zu arbeiten oder sich
das Fliegen anzugewöhnen wie die Elfenkönigin im Variete in
ihrem Luft-Ballet Hyleia ? Es wird ohnehin in dieser Zeit der
Sensationen auf Stützen gestanden. Nur ruhig sich die Walhal¬
la zum Muster nehmen, sie ist nicht nur in den unteren Re-
staurationsräumen bahnbrechend, im Theatersaal , der nun seine
Pforten wieder zum eigentlichen Zwecke geöffnet hat , werden
auch die Elektrizität und Schauspielkunst in neue Bahnen ge¬
wiesen. Wir leben in einer Zeit sozialer Umwälzungen . Das
Gesinde giebt Bälle , trinkt Sekt und wirft mit Goldstücken um
sich. Da war wieder ein schöner Triibel . Auf den Kurhausmas¬
kenbällen schon wurde konstatirt , daß keine Fleischnoth herrscht,
neulich konnte man sich nun auch von völlig ausreichendem Vor¬
handensein von Fleischern überzeugen. Doch an deren Stelle
bereits hat ein Plauderer die Geheimnisse vom Gesindeball zum
Besten gegeben. Also einstweilen adio ! H . R.

* Freund Adebar hat in ' unsere Stadt wieder seinen Einzug
gehalten. Er hat sich zunächst auf dem Dache des Anstaltsge-
bäudes zum „Rothen Kreuz" niedergelassen, um von hier aus
einen Bauplatz ausfindig zu machen. Die Storchmama wird,
wie üblich, in einigen Tagen Nachkommen. Im vorigen Jahre
hatte das Storchenpaar bekanntlich hier in seiner alten Hei-
math bezüglich des Nestbaues schwer zu kämpfen gehabt, über¬
alle wurde es verjagt , bis es endlich die Turmspitze der Boni-
fatiuskirch« zum Wohnsitz auserkor . Wie es scheint, beabsichtigt
der Storch in diesem Jahre sich auf dem Dache des „Rothen

Kreuz" niederzulassen. Bekanntlich hat man dort eine Vorricht-
ung angebracht , die dem Storch das Nestbauen erleichtern soll.
Im Vorjahre war dieselbe jedoch von Adebar vollständig ig-
norirt worden. . .

* Kurhaus . Der Pianist Ernst von Dohnanyi, welcher in
dem Kilrhaus Chklus-Konzerte am Freitag dieser Woche u . a.
das B -dur -Konzert von Brahms zum Vorträge bringen wird,
erschien vor etwa zwei Jahren zum ersten Male in den Kon¬
zertsälen der großen Müsikmetropolen von Deutschland und
Oesterreich und sofort mit einem so vollem Erfolge , daß ihn die
Kritik ohne Weiteres in die erste Reihe der neueren Klavier-
Virtuosen , zu denen Gabrilowitzsch, Busoni , Sapellnikoff u . a.
gehören, stellte ganz besonders infolge seiner künstlerischen In¬
dividualität und seines Temperamentes , vereint mit einem un¬
gewöhnlichen technischen Können. Auch mit einem Klavierkon¬
zerte eigner Komposition führte er sich als talentirter Komponist
ein . Neuerdings bereiste er England und die transatlantischen
Länder mit großem Erfolge . Er stammt aus Ungarn , dem
Lande , das der Musikwelt schon so zahlreiche temperamentvolle
Größen zuführte : wir erinnern nur an Franz Liszt , Arthur
Nikisch u. A.

* Ethischer Vortrag . Dr . Arthur P f u n g st, der die in¬
dische Philosophie in ihren Quellen studirt hat , wird , wie wir
schon mittheilten , Donnerstag , 5. März , Abends 8 Uhr , im
Wahlsaal des Rathhauses über „Indische Weltanschaung" spre-
chen.

* Vortrag . Herr Dr . Bau mg arten  von Wörrishofen
kommt Sonntag , 8. März nach Wiesbaden , um die Freunde der
Kneipp'schen Heilmethode zur Vortragsversammlung zu ver¬
einigen . Her Dr . Baumgarten behandelt diesmal ein sehr zeit¬
gemäßes Thema : Die Nervosität und ihre Heilung . Da Herr
Dr . Baumgarten schon als Redner ein hervorragendes Ansehen
genießt , so dürfte wohl auf eine große Zuhörerschaft zu rechnen
sein.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Kastellstr.,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstr . und
Steingasse 9 gaben im Februar im ganzen 8890 Bände aus
gegen 8202 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genann¬
ten Büchereien können von jedermann benutzt werden gegen
eine Leihegebühr von 3 Pfennig für den Band bei einer Lesezeit
von 14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Ehejubiläum . Am 16. März feiern die Eheleute Max
Eller  und Frau Alwine geb. Müller das Fest der silbernen
Hochzeit. — Ebenso feiern Herrn Agent Jacob Grün  und
Frau , Langgasse 8, die silberne Hochzeit.

* Nationalliberaler Jugendverein . Man schreibt uns : Am
Montag Abend trat eine größere Anzahl jüngerer Herren aus
allen Kreisen der Bevölkerung zwecks Gründung eines national¬
liberalen Jugendvereins zusammen. Derartige Vereine bestehen
bereits in fast allen größeren Städten Deutschlands, besonders
zahlreich in West- und Süddeutschland. Auch hier wurde die
Anregung mit Freuden ausgenommen und der einstimmige Be-
schlnß gefaßt, einen nationalliberalen Jugendverein für Wies¬
baden und Umgegend zu gründen. Der nationalliberale Jugend¬
verein zu Wiesbaden will , daß seine Mitglieder sich durch ge¬
genseitige Anregung und Meinungsaustausch diejenige politische
Bildung und Schulung erwerben , die einer erfolgreichen Aus¬
übung der staatsbürgerlichen Rechte und Pstichten zur Grund¬
lage dient , und sich zur praktischen Mitarbeit für die national-
liberale Sache heranzubilden . In regelmäßiger Folge werden
Vorträge und Referate über politische, geschichtliche und volks-
wirthschaftliche Gegenstände gehalten werden. In der sich da¬
ran anschließenden, in parlamentarischen Formen gehaltenen
Debatte sollen die verschiedenen Ansichten zu einem lebhaften
Ausdrucke kommen und so eine objektive Beurtheilung alles Vor¬
gebrachten ermöglicht werden. Zuweilen , besonders an nationa¬
len Gedenktagen, werden sich die Mitglieder gesellig vereinigen.

* Musikalischer Abend. Frl . Minna Bouffier veranstaltet
nächsten Donnerstag , Abends 7f4 Uhr, im Saale des kath. Lese¬
vereins , Luisenstraße, eine musikalischeUnterhaltung . Das aus¬
gewählte Proramm umfaßt Solo - ' und Ensemble-Gesänge, Dek¬
lamation sowie Klavier -Piecen für 1 und 2 Klaviere von Liszt,
Dvorak , Moskowsky, Gounod, Wagner , Mendelssohn etc. und
verspricht den Zuhörern einen angenehmen Abend. Der Ein¬
tritt ist für Interessenten und Freunde frei . Programme sind
ü 10 <$. in den Musikalienhandlungen der Herren Schellenberg
sKirchgassej und Ernst (Saalgasse ) erhältlich.

* Papstjubiläum . Anläßlich der Papstfeier waren am Mon¬
tag die Maria -Hilfkirche, gestern Abend die Bonifatiuskirche
bengalisch beleuchtet und hatten aus diesem Anlaß eine große
Anzahl Zuschauer auf die Beine gebracht.

z. Varietee Bürgersaal . Auch der diesmalige Programm¬
wechsel stellt der rührigen Direktion das ehrende Zeugniß aus,
stets bestrebt zu sein, den Besuchern des beliebten Varietees nur
das beste zu bieten . Jn Mizzi Valon  besitzt der Bürger¬
saal thatsächlich eine echt wienerische Soubrette . Ihr ganzes
Wesen ist ein liebenswürdiges , ihr Auftreten graciös und mun¬
ter , ihr Vortrag decent, wenn auch mitunter ein wenig „scharf".
Schon durch ihr Auftreten als „Fräulein Doktor,, singt sie sich
in die Herzen des Publikums hinein und reicher Beifall lohnt
sie. Ihr Couplet in dem zweiten Theil des Programms als Ca-
stilianerin : „Ja das ist spanisch, echt castilianisch" wurde mit
endlosem Beifall belohnt und die Sängerin dadurch- zu mehre¬
ren Zugaben gezwungen. Ein ausgezeichnetes, mit guten
Stimmmitteln versehenes Duettistenpaar sind die Geschwister
C l a r e n c e. Ihre Vorträge finden stets volle Anerkennung
und lebhaften Beifall . Die Tanzscenen sind entzückend und
werden leicht und chic ausgeführt . Besonders die „Wiener Wal¬
zer" der Geschwister sind für die weiblichen Besucher ein wah¬
res Entzücken: so daß dieser Nummer noch eine Zugabe folgen
mußte . Leo Neufeld  hat diesmal den humoristischen Theil
des Programms übernommen und er vertritt ihn bestens. Es
würde zu tveit führen , sein ganzes Repertoire aufzuführen:
nicht unerwähnt wollen wir aber lassen die prächtige Vortrags»
nummer „Tschiun-Tschang". Auch sein „Ringel -Ringel -Reihe ",
gewürzt mit aktuellen Vorkommnissen, fand großen Erfolg . The
Alwinis  sind Vertreter der Akkrobatik und ihre einzelnen
Trics als Clowns sind bewundernswerth . Ebenso interessant ist
der Burleske -Excentric -Act von Doxon Brothers.  Ein
schauspielerischwie gesanglich nettes Duettistenpaar lernten wir
in Elsa und Max Warschau  kennen . Ihre Duettscene ist de¬
cent und wird stets Anerkennung finden. Bekanntlich kommt
das beste stets am Schluß und so sei an dieser Stelle Rudolf
Mälzer,  der sächsische Komiker, Instrumental - und Charak¬
terkomiker, lobend erwähnt . In ihm besitzt das Programm
einen Vertreter des wahrhaft echten Humors , wie man ihn sel¬
ten findet . Seine Physignomie , ja sein ganzes Auftreten reißt
das Publikum zu stürmischen Beifallsbezeugungen hin . Mäl¬
zers 1. „Posaunist ", seine Thierimitationen , sein „Faktotum ",
sein „imitirtes Feuerwerk" geben einen Beweis von der Viel¬
seitigkeit des liebenswürdigen .Künsllers . Das zugkräftige Pro¬
gramm wird seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

* Lebensrettung . Der Rottenführer G l ä s e r von hier hat
gestern eine Arbeiterfrau aus Wiesbaden , welche sich bei Erben¬
heim in die Schwarzbach gestürzt hatte , um ihrem Leben frei¬
willig ein Ende zu machen, gerettet . Die Frau wurde nach dem
städtischen Krankenhaus in Wiesbaden verbracht . Sie soll gei-
stig nicht normal sein.

z. Ladeneinbrüche. Die Einbrecher sind wieder fest an der
Arbeit . Erst gestern berichteten wir von verschiedenen Laden-
diebstählen in der Wilhelmstraße , wo den Dieben ziemlich viel
Geld in die Hände fiel. Auch in der Nacht von Sonntag auf
Montag wurden in der Taunusstraße zwei Ladeneinbrüche ver¬
übt , wobei die Diebe wieder Geld erbeuteten . In dem einen
Fall plünderten sie die Ladenkasse mit über 100 JL  Inhalt , in
dem zweiten fanden sie nur 5 JL  Wechselgeld und ließen dabei
noch zwei Bernsteinspitzen und Cigarren usw. mitgehen. Die
Kasse sollten Ladeninhaber für alle Fälle in chre Privatwohn¬
ung mitnehmen.

z. Ein Uhrendieb, den besseren Ständen angehörig , macht
sich in letzter Zeit in unserer Stadt bemerkbar . So erschien ge¬
stern in einem Uhrengeschäft in der großen Burgstraße eine gut
gekleidete Persönlichkeit und ließ sich verschiedene Uhren und
Ketten vorlegen. Mit dem Vorgeben , noch einmal vorzuspre¬
chen, verschwand der Mann , mit ihm gleichzeitig aber auch eine
goldene Herren -Remontoiruhr . Als der Verlust entdeckt wurde,
war es zu spät, den Dieb zu verfolgen. Unter demselben Vor¬
wand stattete der Dieb einem Uhrengeschäft in der Ellenbogen¬
gasse einen Besuch ab und nach seinem Fortgang bemerkte man
den Verlust einer Doubls -Kette. Auch hier war eine Verfolgung
zu spät. Der Polizei wurde in beiden Fällen Anzeige gemacht.

z. Diebstähle. Am Montag Abend wurde in der Bleichstr.
von einem Wagen eine Kiste mit Eier und Conserven ge¬
stohlen.

* Salvatorfest im Friedrichshof . Morgen Donnerstag
Abend findet großes Salvatorfest im „Friedrichshof " statt ver¬
bunden mit Absingen von Liedern.

* Vesitzwechsel. Das bisher Herrn Ph . Veite  gehörige
Wohnhaus Jrankenstraße 7 (nicht Wellritzstraße 25 wie erst ge-
meldet) ist durch Kauf an Herrn Peter Morgen  st er  n,
Spenglermeister und Installateur , übergegangen.

* Patentwesen . Das Patent - und Verwerthungsbureau von
Louis Gollch Wiesbaden , Rheinstraße 26, erwirkte nachstehende
Auslandspatente : Nr . 3352 proo . Patent in England auf Lang¬
schiffnähmaschine mit Doppelkurbel . Inh . : Michel Walther,
Oestrich a . Rh . : Nr . 1039 Patent in Ungarn auf Transportab-
len Thurm für Kriegs - und Feuerwehrzweckeck. Inh . : Woys
Schönleber . Schlossermeister, Winkel a . Rh . ; Nr . 325756 Pa-
tent in Frankreich auf Plätteisenspiritusofen . Inh . : Bruno Asch-
Heim, Fabrikbesitzer, Berlin : Nr . 10654 des. englisches Patent
auf selbstthätige Eisenbahnlüftung . Inh . I . H . W. Colemann,
Jordansbad b. Ulm ; Nr . 31306 proo . Patent Schweiz auf
Brieflastenaufzug ". Inh . : F . M . Fabry , Architekt, Wiesbaden,
Wilhelmstraße 5.

B . Wicker, 4. März . Verflossene Nacht gegen 2sch Uhr er¬
tönten plötzlich die Sturmglocken. In der ungefähr 10 Minuten
von Wicker belegenen sogenannten Weidenmühle (Inhaber Herr
Michael Luger) war Feuer  ausgebrochen und legte in ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit die Mühle sowie das Maschinenhaus
und einen Theil des Wohnhauses in Asche und Trümmer . Die
herbeigeeilte Feuerwehr mit ihren beiden Spritzen konnte sich
nur noch darauf beschränken, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken und die Nebengebäude (Scheuer und Ställe ) zu ret¬
ten. Her Luger, der nun schon zum drittenmale von größerem
Schadenfeuer heimgefucht wurde, hat außer den Gebäuden und
Mühlenwerk nichts versichert.  Ueber die Entstehungsur¬
sache des Feuers ist bis jetzt nichts bekannt.

Sdiwurgeridilsiifjung vom 4. ITiürz.
Befrögerirdier Bankrott.

Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsdi¬
rektor Born als Präsident , Landgerichtsrath Fischer und
Landgerichtsrath Stammler als Beisitzern . Vertreter der
Anklagebehörde ist Herr Staatsanwalt Dr . Beckers, Verthei-
diger Herr Rechtsanwalt Frey . — Me Angeklagte befindet
sich auf freiem Fuß . Es ist die Ehefrau des Bäckers Jacob
Moses von Eltville,  Bertha geborene Waldeck, geboren
1867 in Zierenberg und noch nicht vorbestraft , welche Ende
1900 oder Anfang 1901 als Schuldnerin , welche ihre Zahl¬
ungen eingestellt hatte , und über deren Vermögen der Kon¬
kurs eröffnet worden war , a ) Vermögensshücke verheimlicht
oder bei Seite geschafft, b) obwohl sie ihre Zahlungsunfähig¬
keit kannte , in der Absicht Andere zu benachtheiligen , Gläu¬
bigern Befriedigung gewährt haben soll , welche sie entweder
gar nicht oder nicht in dieser Höhe zu beanspruchen hatten.
— Auf dieselbe Anklage ist früher schon gegen den Ehemann
der heute Angeklagten verhandelt worden . Mese war da¬
mals flüchtig , und es mußte die Verhandlung wider sie ab¬
getrennt werden . Bevor die Angeklagte verheirathet war,
hatte sie ihren Wohnsitz in Rotheniditmold bei Cassel. Sie
betrieb dort ein Putzgeschäft , wozu sie das Geld , wie auch
die Möbel zur Ausstattung ihrer Wohnung , und Bett - und
Leibwäsche von ihrem Vater leihweise bekommen hatte . Nach¬
dem sie das Geschäft 2 Jahre schon geführt , lernte sie ihren
nachherigen Mann , der damals in Rothenditmold als Bäcker-
gehülfe arbeitete , kennen . Ihre Eltern hatten gegen das
Verhältniß nichts einzuwenden . Auf Grund von Erkundig¬
ungen , welche ihr Vater jedoch an Ort und Stelle eingezo¬
gen hatte , rieth er ihnen ab , ihr Vorhaben der Errichtung
einer Bäckerei in Eltville zur Ausfiihrung zu bringen , weil
Bäckereien dort in Hülle und Fülle vorhanden seien und es
absolut an dem Bedürfnisse zur Vermehrung derselben
mangele . Endlich aber fügte er sich doch dem Mängen fer¬
ner Tochter . In Eltville richtete der Moses einen LadeN
mit Bäckerei ein , und die Frau setzte das Putzgeschäft anfäng¬
lich in demselben , später in einenl Nachbar -Hause fort . Das
Putzgeschäft ging bis zuletzt angeblich vorzüglich , während M
der Bäckerei der Absatz sich mehr und mehr reducirte . End¬
lich ging es nicht mehr iveiter . Nachdem Mann und Fva»
gemeinsam einen hiesigen Rechtsanwalt veranlaßt hatten,
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die Gläubiger zur Annahme eines Arrangementsvorschlages
zu veranlassen , die bezüglichen Bemühungen jedoch erfolglos
gewesen waren , stellten die beiden Ehegatten den Anstag auf
Eröfstlung des Concurs -Verfahrens , und unterm 26. Januar
1901 wurde demselben auch entsprochen . Die heute Ange¬
klagte will sich um das Bäckereigeschäft nur sehr wenig ge¬
kümmert haben . Ihr Mann habe — so versichert sie —
außerordentlich heimlich ihr gegenüber gethan ; chr eheliches
Glück sei dadurch ganz erheblich beeinträchstgt worden.
Nach dem Ausbruch des Concurses sandte Moses selbst 2
silbenie Broschen, eine sllberne Uhr mit Kette ete. an seinen
Vater Moses Moses in Mors , angeblich um ihn für einen
kleinen Geldbetrag , den er ihm während seiner Junggesellen-
zeü noch geliehen , schadlos zu halten . Die Frau will nichts
davon gewußt haben , obwohl die Broschen chr Eigenthum
waren . Ferner wurden Anfangs Januar 1901 zwei Kisten
mit Wäsche, ein Obstbesteck sowie 6 silberne Löffel air die
Eltern der Frau in Rothenditmold geschickt, diesmal , wie sie
selbst zugiebt , mit Vorwissen der Angeklagten . Ein Kohlen¬
händler aus Elwille erhielt ferner ä  conto einer Rechnung
von Mk. 72 Mk . 60, und ein Dienstmädchen für rückständigen
Lohn einige Schlipse , Kragen , Chemisettes aus dem Putzge¬
schäfte, sowie eine Küchenwage . Me Frau , darnach gefragt,
weshalb sie das gethan habe , antwortet heute , sie habe gerne
das Mädchen befriedigen wollen , und Geld habe sie nicht
mehr besessen. Im Weiteren sind einem Tünchermeister für
eine Forderung Mk . 28, 2 Vasen gegeben worden . — Auf
diese Thatsachcn stützt sich die Anklage . Als Haftbefehl wi¬
der die Frau ergangen war , hatte sie sich, ihrer eigenen Er¬
klärung nach, unter dem Einflüsse ihres Mannes nach Ame¬
rika gemacht ; ihr Mann habe sie — so erklärt fie — f ori¬
ge  f cf) t cCt. Nachdem ihr sicheres Geleite bewilligt worden
war , kehtte sie nach Europa zurück. — Zum heutigen Ter¬
mine sind neben einem inzwischen verstorbenen noch»11 Zeu¬
gen vorgeladen.

Ztralkammer-ZIHung vom3./4. Ulcirz 1903.
Banden-Diebflähle.

Die Verhandlung wider Brenner und Geirossen wird
fortgesetzt. Der Mebstahl in der Sonnenberger ka¬
tholischen Kirche  wurde , wie heute festgestellt werden
konnte, nicht während der Nacht zum 3., sondern während
derjenigen zum 4. Oktober verübt . Morgens vor 7 Uhr er¬
schien der Pfarrer vor der Kirche, um , wie üblich, seine Messe
zu lesen. Er fand die Chorknaben vor statt i n der Kirche.
Sie erzählten ihnr , in dieser sei der Opserstock erbrochen,
der Weihwasserkessel fehle, sie hätten nicht den Muth , cinzu-
treten. Der Pfarrer ging dann als Erster hinein und stellte
Folgendes fest: Neben dem Hauptalter lag eine schwere
Spitzhacke, mittelst deren Jemand sich längere Zeit ganz
energisch bemüht hatte , das Tabernakel , in dem der silbcr-
vcrgoldete Speisekelch aufbewahrt wurde , zu erbrechen. Eine
in das Getäfel eingelassene Stahlplatte hatte 'den Werk¬
zeugen widerstanden . Zunächst war der Dieb — oder wa¬
ren es mehrere — indem er eine eiserne Traille beseitigt und
einige Fensterscheiben eingedrückt , durch ein Oberlicht des
dort befindlichen Fensters in die Sakristei gelangt . Alle
Schränke warm dort erbrochen , die Schubladen aufgezogen
und neben einem sllber - resp . messing -vergoldeten Kelch fehl¬
ten zwei messingene Rauchfaß -Schiffchen . Vergebens hatte
man jedoch die nach der Kirche führende Thür zu sprengen
versucht. Nachdem man durch dasselbe Fenster , durch das
man hinein gekommen , wieder ins Freie gelangt war , stüß
man mit einem in der Nähe liegenden Balken verschiedene
Scheiben an einem Fenster nach der Bierstadt zu belegenen
LängSwand der Kirche ein , setzte eine Leiter an und gelangte
über den Aloysius -Altar in das Kirchenschiff , Der Opfer-
stock, welchen man dort erbrach , war erst einige Tage vorher
geleert und könnte höchstens einige 20 Pfg . enthalten haben.
Nebm dem Weihwasserkessel annektirte man auch 6 messinge¬
ne Leuchter, alles in Allem für kaum Mk. 360 Werth . Erst
später mag man inne geworden sein , daß die Beute kaum
des Mitnehmens werth war . Des messingenen Weihwasser¬
kessels entänßette man sich anscheinend alsbald , indem nran
chn auf ein unterhalb der Liebenburg belegenes Grundsstick
warf, der übrigen Sachen , indem man sie in einem Handköf-
ferchen in die Fluthen des Rheins versenkte . Dabei jedoch
ging man , selbst wenn wir annehmen , daß das Köfferchen,
welches von Hofstetter und seiner Frau am helllichten Tage
aus der Wohnung gebracht worden ist. nicht das später im
Rhein gefundene war , insofern sehr unklug zu Werke, als
man auch einen zerbrochenen , in der Rheinstraße gestohlenen
silbernen Kelch mit beipackte. Diesen Kelch hat ganz zweifel¬
los Brenner gestohlen . Nicht nur sah man ihn um die Zeit
res Diebstahls das best . Haus , aus dem Keller kommend , mit
oinem Päckchen verlassen , sondern bei derselben Gelegenheit
mtwendete andere Gegenstände ermittelte man auch in der
Behausung von Brenner resp . in einem von ihm bei einem
Bekannten untergestellten Korbe . — Im klebrigen wiüd Hof¬
stetter und eigentlich auch Orffeifen , von verschiedenen Per¬
sonen, bei denen sie längere oder kürzere Zeit beschäftigt wa-
ren kein schlechtes Zeugniß bezüglich ihrer Führung sowohl,
wie ihres Fleißes gegeben . Die Ehefrau von Ortseifen , eine
Brostituirte , weilt zur Zeit im Arbeitshaus in Hadamar . Sie
wacht Hute von chrem Recht der Jeugnißverweigerung kei¬
nen Gebrauch , weiß jedoch zur Sache wenig zu bekunden.
Nur soviel wird durch sie festgesteüt , daß ihr Mann (sie lebt
seit längerer Zeit von ihm getrennt ) Hofstetter schon früher'
gekannt hat , während Ortseifen selbst bekanntlich das Ge-
gentheil behauptet . Ein für den Ausgang des Prozesses
wichtiger Zwischenfall ereignete sich im Verlauf der Sitzung,

oine Frau aus dem Zuischauerraum hervorstat , welche
/stowte , ihre Tochter habe ehedem ein Verhältniß mit Hof-
stttter gehabt . Sie sei in der Lage zu bekunden , und ihre
^ochilvx föntie dgZ bestätigen , daß das im Rhein gefundene
köfferchen, welches die in der Sonnenberger Kirche gestohle-
ww Geräthschaften enthalteir habe , Eigenthum von Hofftet-
jf1 H Während dieser im Gesängniß gesessen, hätten sie
vm dasselbe ausbewahrt . Sie kennten es ganz genau und
onnten sich nicht irren . Hofstetter besstitt in großer Er¬

dung diese Behauptung . Me Leute , versicherte er — wie
. solches auch >den ihn schwer belastenden Aussagen verschie-
wnec  Kriminalschutzleuts gegenüber versichert hatte— woll-

ten ihn nur ins Unglück stürzen . — Das Mädchen (die frühe¬
re Geliebte von Hofstetter ) führt sich ein Mit der Versicher¬
ung , sie steue sich von Herzen , daß sie den Mann nicht gehei-
rathet habe , und stellt dann auf das Besstmmteste fest, daß
es sich in der That bei dem im Rhein gefundenen Hand-
kofferchen um das Eigenthum von Hofstetter handle . — Dem
Angeklagten Ortseifen , welcher bekanntlich früher mit aller
Entschiedenheit in Abrede gestellt hat , Hofstetter auch nur zu
kennen , wird endlich nachgewiesen , und er muß das auch zu¬
geben , daß er gelegentlich der Verheirathung des Mannes
letzten Sommer sogar dessen Trauzeuge gewesen ist. — Kurz
vor 12 Uhr konnte die Beweisaufnahme geschlossen werden,
und es begannen die Plaidoyers der Vertreter der Anklage¬
behörde . Herr Assessor Dr . Weißmann beantragte wider die
beiden Hauptangeklagten je eine Zuchthaussstase von 10
Jahren , Ehrverlust aus die gleiche Dauer , sowie Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht , wider Ottseifen wegen
Hehlerei und Begünsstgung 2 Jahre Gesängniß und fünf¬
jährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Letzte Telegramme
* Frankfurt , 4. März . Das „Frankfurter Jour-

n a l" geht am 10. März auf die Firma I . G. Holtzwarts Nach¬
folger S . Minion , Verleger der Blätter „Jntelligenzblatt " und
„Frankfurter Nachrichten", über , deren bisherige Haltung durch
diese Uebernahme keine Aenderung erfährt.

— Darmstadt , 4. März . Der Gesetzgebungsausschuß der 2.
Kammer hat über den Antrag des Abg. v. Brentano und Gen .,
best , die Entschädigung unschuldig Verhafteter , Bericht erstattet.
Der Ausschuß stimmt dem Antrag einstimmig bei und beantragt,
die Kammer möge die Negierung ersuchen, baldmöglichst eine
Gesetzesvorlage zu machen, welche eine feste Entschädigung von
zu Ilnrecht verhafteten Personen vorsieht.

* Berlin , 4. März . Der „Kreuzzeitung" zufolge ist in dem
Befinden des Reichstags -Abgeordneten v. Levetzow  eine
langsame aber anscheinend ständige Besserung eingetreten . —
Der Chef des Civilkabinets von Lucanus wird Berlin voraus¬
sichtlich Ende dieser Woche verlassen, um mit längerem Urlaub
zur Erholung nach dem Süden zu gehen. Zunächst ist Meran als
Aufentshaltsott in Aussicht genommen. Nach seiner Rückkehr
wird Herr von Lucanus die Amtsgeschäfte in vollem Umfange
wieder aufnehmen.

* Berlin , 4. März . Aus Kiel wird gemeldet: Bei der Ein¬
fahrt in das neue Trockendock kam das Linienschiff Wettin aus
der Fahrtrichtung und brachte infolgedessen seinen eigenen Kut¬
ter zum Kentern.  Die aus 10 Mann bestehende Besatzung
fiel ins Wasser , konnte aber gerettet werden.

* Berlin , 4. März . Nach einem Telegramm aus Essen a.
d. Ruhr haben in der Kruppschen Räderschmiede sämmtliche
Schmiede wegen Einführung eines neuen sie benachtheiligenden
Accord satzes die Arbeit niedergelegt.

Storni,
* Brest , 4. März . Der Bürgermeister der Insel Sein

bettchtek an die Marinebehörde , daß infolge des Sturmes je¬
de Verbindung mit den: Festlcmde seit 12 Tagen abgebrochen
ist . Die Lebensmittel beginnen bereits auszugehen . Der
Marine -Präsekt gab Befehl , daß ein Dampfer Hilfe bttngen
soll . Bisher ist es aber keinem Dampfer oder Segelboot
gelungen , an der Insel anzulegen.

* London , 3. März . Me Meldungen von der Küste be¬
sagen , daß der Sturm aufgehört  hat . Me stlegrw
phische Verbindung mit Irland ist wieder hergestellt.

ll '.acskionjsn.
* Sofia , 4. März . Ministerpräsident Danew beantwor-

tete die Anstage des Abgeordneten Takew über die Auflös¬
ung des inazedonis chen Komitees  dahin , daß Ruß.
land nur Wohlverhaltungs -Vorschläge ettheilt , Oesterreich-
Ungarn aber kategorisch die Auflösung des Comitees gefor-
dert habe.

* Sofia , 4. März . In dem Dorfe Wladimirowo fand
gestern ein blustger Kampf zwischen Banden Karasows , tür-
kischem Militär und Baschibozuks statt . Die Türken wur¬
den nach großen Verlusten in die Flucht geschlagen.

* Budapest , 4. März . Serbische und bulgarische Offi¬
ziers -Deputationen machen große Pferdeankäufe  auf
den ungarischen Pferdemärkten . Mehrere Pferde -Trans-
porte sind bereits nach Belgrad und Serbien abgegangen.

* Berlin , 4. März . Me gestrige Antwort Szells auf
'die Interpellation betreffend die Reise Lambsdorffs
erregte , wie aus Budapest gemeldet wird , Befriedigung we¬
gen der Erklärung , daß Rußland sich verbürgt habe , den Sta¬
tus quo auf dem Balkan aufrecht zu erhalten . Die Oppo¬
sition wolle jedoch in dem Passus , daß weder Oesterreich noch
Rußland die Türkei hindern werde , wenn sie bemüßigt wäre,
ein gewaltthästges Vorgehen der Mazedonier zu verhindern,
eine Anspielung auf die bevorstehende mazedonische Revo¬
lution sehen.

* Agram , 4. März . Nach Meldungen aus Cettinje
ließe die montegrinische Regierung allen Mannschaften dm
Befehl zugehm , sich bereit zu halten,  um im Grenz-
dienst längs der Grenze gegen Novibazar verwendet zu
werden. _
Eleltro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Tchrift wird durch meine Methode dauernd schön und geläufig.
Unentgcldlich wenn nicht guter Erfolg.

Gründliche Ausbiidnnq in Buchhaltung , sowie in den ge»
sammtc» kauf, ». Wissenschaften , in Kursen und Einzelunter-
Acht, in Tages- oder Abendstunden. Der Unterricht anDame«
steb't unter verstznlicher Leltuna von Frau E.
Schreiber , langjährige Fachlehrerin . 8743

Direktion E . Schreiber,
Rhein 'tra ' e IO '*. I r. an der Rinükirche.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Freisinn und Obstruktion.

Zur Frage des Verhaltens der freisinnigen Volkspattei,
insbesondere des Abgeordneten Eugen Richter zur Obstruktion
gegenüber der Berathnng der Zolltarifvorlage ist eine Aeußer-
nng von Interesse , die der Generalsekretär der nationalli¬
beralen Partei , Herr Breithaupt in Berlin am Mittwoch in
einer Rede in Frankfurt a. O. gethan hat. Derselbe äußerte
sich in einer liberalen Wählerversammlung nach der „Frankfur¬
ter Oder -Zeitung " wöttlich wie folgt: „Bei ihm, der gewisser¬
maßen noch ein letzter Ueberrest aus der alten großen Zeit im
Reichstage ist, stand zudem noch viel mehr auf dem Spiele , er
sah, wie täppische und krüppelhafte Hände -sich bemühten, alles
das , woran er selbst den besten Theil seines Lebens mit ein¬
gesetzt hatte , emznreißen und zu verwüsten drohten. Es war der
Parlamentarismus selbst, in dem und mit dem er groß gewor¬
den war , es waren alle die Errungenschaften, an denen er thä°
tigen Anthell genommen, die hier zu unterdrücken und zu zer¬
stören versucht wurden . Um deswillen zog er die scharfe Schei¬
delinie nach links hin und riß , heransgefordett dazu, in seiner
großen Rede vom 1. Dezember v. I . dieser Obstruktion die
Maske vom Gesicht.

Ein Freifimiiger.

Anszug aus Sem Civilstands-Register Ser StaSt Wies-
baöeu vr« 4. März ÜW3.

Geboren:  Am 26. Februar dem Spenglergehülfen
Ludwig Fahr e. T ., Marie Lina . — Am 2. März dem Mit¬
glied der städt , Kurkapelle Emil Franze e. S ., August Emil.
— Am 28. Februar dem Wagnermeister Wilhelm Hohlwein
e. S ., Philipp Wsthelm . — Am 27. Februar dem Restaura¬
teur Wilhelm Rossel e. S ., Wilhelm Friedrich . — Am 26. Fe¬
bruar dein Fuhrknecht Clemens Krämer e. T ., Klara Her-
inine . — Am 28. Februar dem Metzgecmeister Theodor
Quint e. S ., Adolf.

Aufgeboten:  Der Weißbinder Heinrich Urbach zu
Schlüchtern mit Therese Kratz das. — Der Friseur Johann
Kaufmann hier mit Johanna Auguste Philippine Weiß zu
Biebrich . — Der Hülfshoboist Richard Günther hier mit Ka-
thattne Kern hier . — Der Krankenwärter August Waiblinger
hier mit Mama Wirtz hier.

Gestorben:  Am 3. März Geschäftsführer August
Böhmer , 65 I . — Am 3. März Louise geb. Feschotte, Wittwe
des prakttschen Arztes M . med . Ernst König , 69 I . — Am 3.
März Heinrich , S . des Taglöhners Heinrich Birkenstock, 9 M.
— Am 3. März Ludwig , S . des Taglöhners Theodor Lendle,
21 T . — Am 3. März Waldemar , S . des Schreinergehülfen
Josef Eckert, 4M . — Am 3. März Margarethe , T . des Gast-
wirths Christtan Koepp , 16 Tg . — Am 3. März Auguste geb.
Schätzer , Ehefrau des Schauspielers und Regisseurs Alduin
Unger , 42 I . — Am 3. März Pttvatier Konrad Lehr , 76 I.
— Am 4. März Privatier Philipp Gaab , 66 I.
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Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

ßadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und fein&tss Restaurant

am Piatze
mit allem (.'omfert eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900

_ Pie Direclion, _^

HkjiMMdßrche 46, Me M'llritzßriK.
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
in

Eisenwaaren für Banbedarf.
__ A , Baer & Co.
Gcschin. Bügelstähle SÄigT
_ A , Baer & € <►., Hellmundstraße 46.

Sämmtl . Gartengeräthe
sind für die Frühjahrssaison vorräthig bei
_ A . llaer & Co ., Hellmundstraße 46.

in jeder Größe vorrätbig bei
fl . Bner &. €o ., Hellmnudstraß' 46.

Schaufeln
mit und ohne Siiel kauft man vortheilhaft. 8932
_ A. Baer & Co., Hellmundstraße 46.

Holzverkauf Wiesbaden.
Mittwoch « deu 11 . März 1803 , Vorm. 10 Uhr im Gast¬

baus zum Taunus in Hahn , Schutzbcz. Altenstein, Hegemeister
Wallenborn in Hahn. Diste . 87 u. 78 Lauter Nutzholz / Roth<
tanne » Starkholz : 80 Stämme mit 90 Fm. bis 12 Mir. lg, bis
52 Stiii. Dm. Kiefern , Starkholz . 390 Stämme mit 350 Fm.,
bis 20 Mir . lg., bis 30 Ctm. Ti». Schwaches Bau - u. Grubenholz:
333 Stänime mit 106 Fm. Brennholz : Buchen : 175 Rm. Scheit
und Knüpp, 25 Hdt. Wellen. Nadelholz : 195 Rm Scheit und
Knüppel, 87 Rm. Stockholz. Das Holz sitzt in unmittelbarer Nähe der
Aarstraße. Das Brennholz kouniit nicht vor 1 Uhr . 248

Prima Pferdefleisch
empfiehlt zu den billigsten Preisen Neue Pferde-
metzsterei , ltzAv nur 8 Kleine Schwalbacherstr. 8.

Täglich frische Frikadellen , ü St . 5 Pfg„ sowie
Spezial. Knoblauch -Wiirstchro k Stück 10 Pfg.

NB. Gleichzeitig empfehle mein neu eingerichteter
SpeisehauS, » Portion 25 Pfg. -
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iotßOMaui'aiif fiietfiMsliof.
ASlio-AisschanIl des mtHbttülrale#

Salvator -Bieres
-er Naulaner-Kranerei München. _

" Morgen Donnerstag Abend 8 Nhr: '̂ A

Großes Kalvator-Fest
mit Absinge » von Lieder . 8926

Aii 2* Mokemeler.

Stojje Mobillar-Verßöigemng.
Wegen Wegzug versteigere ich Donnerstag , den 8 . März er , Vormittags

Al/, und Nachmittags 2 \ ‘s Uhr anfangend. im Hause16 Tuunusstratze 16
das gesammte Mobiliar aus zwei Etagen , bestehend aus:

1 bocheleg. Nußb.-Schlafzimmcr-Einrichtung, best, aus 2 Hochhaupt. Betten mit'
Rotzhaarmatr., Spiegelschrank, Waschtoiletteu. Nachttischen, 10 compl. hochyäupr.
Betten mit Roßhaarmatr., 10 Nußb.-Waschkommoden mit und ohne Toiletten.
6 Spiegelschränke, Kleider- und Weißzengschränke, mehrere Plüsch-Garnituren, ein;
Sophas, Ottomane, Chaiselongues, Schreib-, Sopha-, 4-eck. u. and. Tische, Bade¬
wanne, Kleiderständer, Handtuchhalter, Regulator, div. Spiegel und Bilder, Teppiche,
Vorlagen, Portieren, Gardinen, Wasch-Garuituren und noch vieles Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhn rd Bosenan,

Auktionator «. Taxator.
Büreau u. Auctionssäle8 Mlarktplatz 3.

NB. Versteigerungen werden unter den coulantesten Bedingungen jederzeit übernommen.
8945 D . O.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiters und Hand-

spritze No . 4 unternehmen am kommenden Sonn¬
tag , den 8 . März , ihren

Familien -Ausflug
nach Dotzheim ( Saal zur Krone ),

dorten vereint mit der Dotzheimec Feuerwehr.
Dortselbst Musik , Gesang , Tanz u. theatralische

Aufführungen , unter gütiger Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Friede " (Wiesbaden), wozu alle Kameraden,
Freunde und Gönner fteundl. einladet.

Bei Bier . Eintritt frei.
Abmarsch 21/« Uhr Ecke Dotzheimerstr. und Kaiser-

Friedrich-Ring mit Musik.
8924 I . A. d. Com mission: Lind.
. Bekmmtmamukm.

Am Donnerstag , den 8 . März er.. Mittags
12 Uhr versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße
5 daheer zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Klavier, 2 Schränke, 3 Kommoden, 2 Regulateure.
1 Verticow rc. 8943

Oetting , Gerichtsvollzieher,
_ Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . März

4 Uhr , werden in dem VecsteigerungslokalKwchgasse 26

V Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Schnepp«
karren, 1 kompl. Pferdegeschirrn. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
" Wiesbaden, den 4. März 1903. 8948

Wollenlmnpf 9
_ Gerichtsvollzieher._

Vereins-Ähend
oes

ist di , Zeit . w° in jedem HanShaii die!feit-U.Tisch Wäsche!
ergänzt und theilweise ueN angeschasst wird, und finden
Sie in diesen Artikeln bei

SuggenhsimLM&sx,
Marktftratze 14 am Schloßplatz

1die größte Auswahl zu den denkbar billigsten
Preisen. _ _ „
Betttücher ohne Naht

sorgfältig gesäumt, das Stück 1*50 . 2 - , 2 5̂0,1 B 8 .80 u. 3 Mk.
Bctt'Tuch-Stoffe am Stück, prima Rein-Leinen

westfälisches Halb -Leinen , I ». Cretonne n.
Dowlas . alles in großen Breiten, per Meter
«5 . 90 , Pfg. 1.SS , 1 .40 Mk. und höher.

Bieber-Bett Tücher in größter Auswahl von
?0 Pfg an bis Mk. S SO

! Colter« ! ! Stepp Decke« ! ! Piqne -Decken!
! Waffel-Decken! zusrhr  billigen Preise «.
Barchent -Federleinen m

einfacher Breite per Meter von 50 Psg. an
doppelter „ „ „ » 00 „ „

Bett -Federn u. Daunen, nur garantirt rem- staub¬
freie Waare, per Psd. von SO Psg. an bis Mk. 3 .50

Fertige Kiffen, vollgroß, Stück Mk. 3 .—
Farbige Deckbetten„ . . ^ 20
Weihe Kiffen, gebogt„ » , —.70
Ferrigs Weihe Damast-Bezüge,
Fertige Bunte Bezüge u. Kiffen

von Mk. 2 .50 an. von « 0 Pfg. an.
Strohsackleiaen per Meter von 35 —80 Pfg.
Fertige Strohsäcke, Stück von Mk. 1.70 —3.—
Matratzeu-Drrll« per Meter 80 Psg.

HL. Alle bei uns gelauste Tisch- und Bett-Wasche
lasjen wir unser« Kunden

»kutschen Wotten-Nerems
am 7 . März er., Abends präcis 8 Uhr,

in dem Theatersaale der Walhalla.
Eintrittskarten zur Gallerte sind zu 2 Mark

für den Sitz im Vorverkaufe in der Hos-Musikalienhandlung
von Herrn H . Wolf , Wilhelmstraße, und am Abend vor
der Veranstaltung in der Walhalla zu haben.

Der Eintritt in de« unteren Saal ist frei.
Der Vorstand

d-s Deusche» Flotten Vereins,
8935  Ausschuß für Nassau.

Achtung!
Tapezirer Wiesbadens!

Am Donnerstag , den 8 . März , Abends 1/29
Uhr, findet im Lokale „Zum kl. Reichstag Hermann¬
straße 1, eine

öffkililichr ierfemmlimo
statt. Tagesordnung.: „Entgegennahme der Antwort Seitens
der Innung auf unsere Forderungen".

Hierzu sind die Herren Meister höfllchst eingeaden.
NB. Es ist Pflicht eines jeden Kollegen dort zu er¬

scheinen.

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. Vi Dtzd.

60 Pf.

nähe«.
gratis

8983 I

Irr eure*
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Eohr

von 341t . 1 .40 “ •
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasso 6. Telephon 717. 3867

Die

Budidrackerei von Emil Bommeri
Wiesbaden

(Drucfc und Verlag des „ Wiesbadener

hält kick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druddachen
für

Verkehr, HandelO O O O
O O O O O und Sewerbe

In

gelchmackpoller Husfflhrung
bei billigster  Beredmung bestens empfohlen.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Aufgabe einer Pension versteigere ich am
Freitag , de» 6 . und Samftag , de» 7. Wär ; er.,
jeweils Uormittag « SV- »nd Nachmittags S '/z Uhr
beginnend, in der Villa „Gutychion ,

14  Mainzerftraße 14 ,
das gebrauchte Mobiliar aus ca. 20 Zimmern als:

ca. 20 vollst. Betten in Nußb., Mahag. und lackirt,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
ein- und zweithür., pol. und lack. Kleider- und Weiß¬
zeugschränke, Kleiderständer, Kommoden, Konsolen,
Salon-Garnituren in Rips-, Plüsch- und Moquet-
bezug, Ottomanen, 10 Sophas, Verticows, Schreib¬
tische, runde, ovale, viereckige und Nipptische, Polster-
und andere Stühle, Spiegel mit Trümeaux und bin.
sonst. Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Läufer,
Gardinen, Tischdecken, Deckbetten, Kissen, Kulten, Wand¬
uhr, Waschgarnitur, Lampen Knchenschrank, Garten¬
möbel, Gesindebetten, 1 fast neue emaillirte Bade¬
wanne, 1 gr. eisernes Firmenschildu. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung
2 Stunden vor Beginn der Auction. 8944

Wilhelm Mellrich,
Auktionator n. Taxator.
' is-slokal: Schivalbacherstr . 7.

IHoblliar-
Verkeigerang.

Heute, Donnerstag, den5. W ;.
Vormittags 9 '/s Uhr ansangend, versteigere ich zufolge
Auftrags im Saale

1 MWraße 1
nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar:

4 Nnhb . Betten mit Haar - u. Seegras-
uratratzen, Kameltaschen-Sophas , Plüschr
garnitnr ( Sopha , 6 Sessel ) , Nustb. Schrelb-
fekretär , Schreibtische, 1- und 2thür. Kleiderschränkc,
Kanapees, ovale und viereckige Tische, Serviertische,
Spanische Wand, Nachttische, Waschtische, Rohrstühle,
Spiegel, Bilder, Etagere, Nipptische, Bertikow, Kleider¬
ständer, Rohrsessel, Portieren,Koffer, Nähtisch, Schneider-
Nähmaschine, Küchenschrank, Anrichte, Küchentisa),
Küchenstühle, Glas, Porzellan-Gegenstände, Weißzeug,
Bücher und noch viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.

*ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Geschäftslokal : Marktstratze 1».
Besichtigung am Tage der Auction._

«MMMÄM
Dlücher-Consum. *■

Butter-, Eier - n. Kösehandlung,
Milchtrinthalle,

empfiehlt in feester Qualität zu den billig «*®*
Tagespreisen:

la Süssrahm - Tafel butter,
ff . Landbutter,
Alle Sorten Käse,
Frische Landeier . V*1

Orangen , Citronen , Apfelsinen.

5 : ?iig!llh \m\mi frische Milch . ^
» » » » » » » » » <»
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Stelien-Gesüche.
^ unser Saufuiamt mit Ia Lehr.
^ jeugnlß jucht Stellung per
K«  Offert , unterB. M. 8819
»n die lkxpeb. d. Bl._ 8819
« "räulcin. 26 Jahre , der engl.

und franz. Sprache mächtig,
M Buchführung vertraut, sucht
Stellung in feineren, Geschäfte, am
liebsten Galanterie- oder Juwelier-
waarcngeschäste.

Offertenu. N. N. 237 an die
ffrttb. d. Bl. _237

Merksj§ Mädchen
aus Thüringen suchtP. Mltte od.
Ende April Stellung in gutem
Hause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gefl. Off. n.
E E. an Rudolf Masse, Bera-R.

890/14

Juuger Mann,
17 Jahre, sucht Stelle am liebsten
auf einem Bureau. Näherer in
der Ex edition dr. Bl. 245
Dünger Mann mit schöner

Handschrift sucht Adrcssen-
chreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt. B. M. 8766 a. b.
Exped. bä. Blatte». 8766

Allgthendk pglrriu
sucht Beschäftigung gegen geringe
Entschädigung. 8914

Gefl. Angebote erb. u. Chiffre
I. I . 900 an die Exp. d. Bl. 8914
î rau sucht Beschäftigung »n
Vf  Waschenu. Putzen Atbrecht-
slraße 37, Htb. 1 St . 8916

AG erfahlkue Iran
sucht Stelle als Haushälterin bei
einz. Herrn od. Familie. Näb. d.
B. Knoll, Marktstr., H. 2. 8917

IMHHHHi
[ UlFfene Stei1en>J

sMamutitic Perlone».
Tüchtiger Fuhrknecht

und Taglöhner gesucht.
8872 Bureau, Vloritzstr. 7.
sTAchneidergehülfen ges. bei 8824^ Wagner,Helenenstr.10.
fßin junger Haurbursche sofort

gesucht. 8768
Faulbr,innenstraße Rr. 13.Wageulackirer

sucht « . Winterwerb,
8247 Feldstr. 19.
k̂ ünchergehülsen, Speisarbeiter^ gesucht. Fcidstraße Nr. 1
bei Kern 8906

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

Güttlcr.

Nr. 84.

1 kräftiger Lehrling gesucht fürelektr. Installationen. Wcber-
gaffe 51 b. Steimer._ 8907

SWige Dkktreltt
für erstkl. Lebens-Vers.-Akt.-Gesell-
schast in. Einbruch, u. Haftpflicht
werd. ges. event. festes Geh. Off. u.
T .V. 8448 an die Exp, d. Bl. 8449

AgkNlt «,
ür unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Grüssner & Co., Neuroda
Holzrouleaux - n. Jaloufie-
_ fadrik. 683/14
Bereill für unentgeltliche«

Ardkitsnschweis
im RatddauS . — Tel . S37 7

ausschließliche Beröfsentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz.Dreher
Gemüse-Gärtner
Lackierer
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen»
Tapezierer
Lehrlinge: Schreiner, Tapezierer

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Gärtner
Gelb-Gießer
Kaufmana
Koch
Küfer
Mechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Burcaugehüls.-
Bureandiener
Hcrrschaflsdiencr
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Gartenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badincister.

Hel eit«time Personen.

Wiesbadener General-Anz-^ er.

Jg . Tapezierergehülfe
g-sucht 8936

_ Römerberg 16.
kann unter gün-

v *“**8 ^ sägen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen. Näherer
Kirchgaffe 13, Blumenladen. 8940
4Qm Spenglerlehrling ges. von

P. Morgenstern, Speugler n.
Installateur, Bleichftr. 9. 8788
4L»in Schlosserlehrlingk. eintreren

b Krist, Platterstr. 10. 8776
Flluchbinderlehrling gegen sofort.
^  Vergütung gesucht, 8712

Jos. Link, Buchbindermeister,
. Wiesbaden, Friedrichstr. 14,
Achlofferlehrlinggesucht. Jahn
W  Nraße Nr 20._8092
Ehrling für meine galvanische
ly i Werkstätte und Gürtlerei auf
Astern ges. Louis Becker, Albrechi-
maße 46._ 7090
Achlofferlehrling ges. Dvtzhciiner-
^ straße 60. Merkelbach. 8673

Echlosserlehrling
»,' sucht. Frankenstr. 18. 8883

Ein braver Junge
'̂ leichte Beschästigung gesucht
Wb Marktstr. 6, 2 St.
bR̂ raver Junge kannd. Metzgerei
( 7^ erlernen. Näh. Nerostr. 23,

Schemmel._ 8892
Ĥ raver Junge in die Lehre ges.
»niu ^ockirer Emil Schmitt,
^ Wa rainstr 37.

Lehrling
^lUcht. Brod- und Fcinbäckerei
L . Bücher, Sonnenberg. 8683

^penglerlehrling
ll lucht. Näh. Oranienstr. bl od.
Zlllritzftr. 4._8637

Malerlehrltng
ä lucht gegen Vergütung.

Joh Siegmnnb,
Jahnstr. 8>

Lehrmädchen
für mein Putz.Atelier per
sofort oder Ostern sucht

Hago Aschner,
Wilhclmstr. 34. 8888

Erste
Taillenarbeiterinner,

aus dauernd sofort gesucht.
Eons. Engel-Beutler,

8765_ Kirchgaffe Nr. 10.

Ei« Ct!|tniiiöd)tu
aus guter Familie gegen
Vergütung gesucht. Papeterie

^88 4 L. Blach , Weberg. 15.

jar *!» Mädchen ges. Schwalbacher-
straße 27. Mtlb. 1 l. 8826

Ein sauberes, ordentliches
Laufmädchen

sofort ges. Blumengeschäft, Moritz-
straße 16._8785
4"*Stbentl. Mädchen für Küche u.

Hausarbeit ges. Näh. Nero-
straße 23, bei Schemmel. 8893

Tücht. KWenNädlhen
gegen guten Lohn zum 1. März
ges. Kölnischer Hof,
8704_ Kl. Burgstr. 6.

Rock- und Taillen»
arbeiteri»

sofort gesucht 8667
Nerostr. 23, 2. St . r.

Mädchen
können unentgeltlich das Kleider
machen erlernen.

Frau Helm . Schwalbacherstr. 13,
_ 1. Etage rechts. 8660
Besseres Lanflnädchen

gesucht. 8455
L. H«ff» Webergaste 18.

Sungcs brav.Mädch.find, desMorgens leichte Hausarbeit.
tzcrderstr, 8, 1 l._8937

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
gin Lehrmädchen für Putz ge
Ü sucht Wtnfstraße7, P . 7494

L- ehrmädchen j. Kleid-rinach-n
gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

(C-m fleißiges Küche,unädchen s.
>2- sof. Stelle MauritiuSplatz 3,
Vdb. im Dach. 8942

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kostu

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
sür Araneu

im Nathhanck Wiesbaden,
unentgellliche« tellen-Berinittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilsng I. f.Dieu .tb - t -,«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchennlädchen.

B. Waich- Putz»u. MonatSfrau«n
Näherinnen. Büglerinnen uns
Laufmäbchenu Taglöhnerinnen

Gut empfahlen: Mädchen crqalten
sosort Stellen.

Abthrilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulcin- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coulptoristiniien,
Verbiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

B für sämmtl . Hotelver-
sonul , sowie für Pensionen
fauch anSwäriS) :
Horcl- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlteßerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel, u. Lervir-
friulein^

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empso bleuen Pflegerinnen
find zu jeder Zei' dort zu erfahren

Frauelt u. Fräntcins,
redegewandt, zum Vertrieb eiaeS
ganz neuen, großartig ausge-
flattetc» 8887

Franenwerks
finden nachweislich hoh. Verdienst,

Zu meldn zwischen4—6 Uhr.
Karlstr, 3, 2. Etage. _

C^ üflitiger Gärtner cm-
,3 , pfiehlt sich im Ver¬

setzen v. Pflanzen Jahn-
stratze 4 , Part , Auch gicbt
derselbe gute Blumenerde
ab . *»11

800 Mark
gegen hohen ZinSs. u. gute Sicher¬
heit a. Rückzablung zu leihen
gesucht. Gefl. Off. u. K. 30 o.
d. Erped. d. Bll_ 8896

Kautlonssahige Leure fuch e. II.

Wirthschast
sofort oder 1. April. Off. u. IV.
LI. 375 a. d. Exp d. Bl. 8912

Zwei .Vlansardcn zu vermiethen.
Ludwigstraße 10. 8910

HfelbsWstmiii
kerngesund. 2'/, Meter lang und
90 Ccntimctcr im Dnrchmcffer, ist
preiswertst zu oerfaufeit bei

Heinrich Mehler II.
250_ in Wicker._

ia Soll. Voll!,iin«se
Stück 3 Pkg., 10 Stück 25 Pfg.

Karl Kirchner,
8941_ Wellritzstr. 27,
^• Jerlotcu eine filb. Dameu»uhr nebst gold. Herrcnkctte
a. d. Wege Westendstr., Wellritzstr.,
Mich-lsberg, Markt, Burgstraße,
Wilhelmstraße. Geg. g. Belohnung
abzua.b.Haupt,Noonstr. 12.1.8923

Ellipseh:e meine
Eiügillir-Anßalt

für Fahrräder rc.
Emil Schmitts

8920 s Walrauistraße 37.
Ei » Kinderbett

billig zu verk. Schwalbacherstr. 17,
Htb, 2. Stock.__ 8915

Gute Bogelhecke
billig zu verkaufen
8913_ Albrechtstr. 11, 2.

El. Pferd (Wallach), schwarz,
6 Jahre , mit kleiner Rolle

preiSwürdig zu verkaufen.
Näh in der Exped._ 8939

rfßin gebrauchter Metzger « od.
*3 ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vcrmiclhen
8921 Helenenstr. 12.

Mer braucht itlii??
auf Schuldschein, Wechsel, ?Möbel,
Cant., Hypotb., d r schreibe iof. an

K. Schünemaun,
518 84 München No. 125.

Eine Feverrolle,
20 Clr. Tragkr., soivie ein Break
zu verkausen. Sonnenderg, Lang-
gaffe 14. _ 249

Wöbl. Mansarde
au soliden Mann zn v,rmi>then.
Herderstraße8, 1 l. 8938

E in sch. möbl. Zim. zu verm.
Metzgerg. 17, 2. (Neub.) 8918
Dambachthal 40,

Gartenhaus, Maniard.-Wohnung,
Küche und 2 KammernP. 1. Apr.
an ruh. sol. Leute z vi». Näh. b.
Carl Pbilivpi.Dambachth.12,1.88—

iin vollst. Belt raninb. zu vk.
' Seerobenstr.11.Hb. 1. r . 3902i*

HsL̂ odnev. beute ab Emserstr 20,
»̂ 49 Sb. 2. Philipp Mooq 8891

Gesucht z. 1. April:
Ein leeres großer Zimmer oder

zwei kleine in gutem Hause nächst
der Kirchgaffe. Gefl. Off. u. G. Z.
8910 a. d. Exp. d. Bl. 8908

1 Mansarde zu verm. Lubivig.straße 10. 8909

WALHALLA-THEATER.
Das große AttraktionSprogramm vom 1.—15. März,

j fl,Wy ^ der Verwandlungsschauspieler.
The üame «£os . “fj)

Krebs n. Tochtê b«holländischen Hellseher.
| £jjT  Geot *g Rösser.

Mylel » ,
btt« wcltbekannleLuftballct und die andern Attraktionen

Anfang RbendS 8 Uhr. 8834

Restdenz -Theater.
Direktion: Or. pbii. H. Rauch.

Donnerstag , den 5 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 9. Male:
Novität. Kaltwasser. »oviiät.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dr. Hermann Stevogt, lcitcudec Arzt des Sana¬
toriums Fichtenthal . . . .

Elvinc, seine Frau.
Dr. Scheibler, Assistenzarzt . .
Arthur Pilgram, Kapellmeister . . .
Annie Sachs.
Minna Gilbert.
Dr. Ladislaus Krauthofer . . . .
Professor Wiederhold , . . . «
Geheimräthin BibuS, Wittwe . . -
Fräulein Levaffeur. Gesellschafterin . »
HanS Timm, Student . . . .
Fräulein Abel.
Frau Hübner.. . .
Mörstadt . . . - ! •
Franz, Badediener . .
Therese, Dienstmädchen . . • -

Die Handlung spielt im Sanatorium Fichtenthal.
Zeit : G'genwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.
Der Beginn der Vorsiellung, sowie der jed-Smaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Aiisang 7 Uhr. — Ende nach 9'/. Uhr.

Otto Kienscherf.
Elaire Albrecht.
Hans Wilhelmy.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Clairc Krona.
Gustav Schnitze.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
G-rdy Waiden.
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
Elaire Sitty.

Freitag , den 6 . März 1903.
AbonneinentS-Vorstellnug. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 13. Male:
Novität. Der blinde Passagier. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthal und Gustav Kadelburg
In Scene gesetzt von Dr. H. Siauch.

18. Jahrgang.

Kurhaus ' zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 5. März 1903.

Aboimements- Konzerte
des

städtischen linrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irsur.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu »Der vierjährige Posten ® . , Beinecke
Balletmusik aus , Der Dämon ® . .
Albumblatt.
I . Finalö aus „Oberon“
Ouvertüre zur Oper „Hamlet ® . »
Valse des Blondes . . , »
Liebeslied.
XII . ungarische Rhapsodie . . .

Abends 8 Uhr:
Graf Waldersee -Marsch . . «
Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
Meditation über ein Praeludium von J . S.
I . Finale aus „Die Hugenotten“
Balletmusik , aus „Die Königin von Saba“
Nachtgesang (Streichquartett ) .
Norwegischer Künstler -Carneval
Rasch in der That , Schnell-Polka

Bach

Rubiustein.
R. Wagner,
Weber
Stadtfeld.
Gaune.
Henselt.
Liszt.

F. W. Münch.
Anher.
Gounod.
Meyerheer.
Gounod
J . Vogt.
Svendsen.
Joh. Strauss.

Cyclnsm 12 Konzerten nnter Mitwirkung hsriorrag-Künstler.
Freitag, den 6. März 1903, Abends71/* Uhri

XI. KONZERT.
Leitung:  Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und König! Musikdirektor.
Solisten:

Herr Ernst von Dohnänyi (Klavier),
Herr Fritz KroisleP (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male : „Es waren zwei Königs¬

kinder “, symphonische Dichtung.
2. Konzert in B-dur für Klavier mit Orchester,

op 83 . . . . . .
Herr von Dohnänyi.

3. Teufelstriller -Sonate für Violine . .
Herr Kreisler.

4. Klavier -Vorträge:
a) Andante , F-dur . . .
b) Rondo a Capriccio op. 129 (Die Wuth
über den verlorenen Groschen) .

Herr von Dohnänyi.
5. Konzert in E -dur für Violine mit Orchester

Herr Kreisler.

FritzVolbach

Brahms.

Tartini.

Beethoven.

Beethoven.

J. 8. Bach.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk ;̂

Gallerte vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf.; Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur-Verwaltung.

0 W

© Evangelischer Kirchengesangyerein| |
W Sonntag , den 8. März, Abends 8‘/t Uhr ©
0 im CASINO - SAAL , Friedrichstrasse 22 : 01 CONCERT I
0

I

unter gütiger Mitwirkung von
Marie Wiemann , Concertsängerin aus Barmen
(Sopran ), Herrn Louis Scharr , Königlicher

Kammermusiker (Horn)
und unter Leitung

des Vereinsdirigenten Herrn Karl Hofhelnx.
8890

Königliche H schsWele.
Donnerstag , den S. März 1903.

68. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement D.
Der Kaufmann von Venedig.

MSrchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Musik von Leopold Stolz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.

Regie: Herr Köchy
Der Doge von Venedig.
Prinz von M-rocco, ) Freier der PorziaPrinz von Arragon, ) " v

Freunde des Antonio

Porzia, eine reiche Erbin .
Nerissa, ihre Begleiterin
Antonio, Kaufinann von Venedig
Bassanio, ) . . .
Solanio , )
Salarino , )
Graziano, ) . . .
Lorenzo . . . »
Salerio . » . .
Shylock, ein Jude . . ,
Jessica, seine Tochter . ,
Tubal, ein Jude , sein Freund
Lanzelot Gobbo
Der alte Gobbo, sein Vater
Balthasar, Porzia'S Diener
Ein Senator.
Ein Thürsteher im Senat

Senatoren von Venedig.
Dicncr

Herr Rudolph.
Herr Wegener.
Herr Vallenlin.
Frl. Willig.
Frl . Arnstädt.
Herr Leffler.
Herr Malcher.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmana.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Bernhöft.
Herr Köchy.
Frl . Doppelbauer.
Herr Henke.
Herr Andriano.
Herr Schreiner.
Frl. Edelmann.
Herr Rohrmannn.
Herr Berg.

Beamte des Gerichtshofes. Gefolge und
Masken und Volk.WUVIUl uuu VVU,

(Die Scene ist theilS zu Venedig, IheilS zu Belmont, Porzia'S Landsitz.)
Rach dem 2. Akt- findet ein- Pause von 12 Minuten Natt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

den « . März 190 » .
38. Vorstellung im Abonnement A.

Freitag,
69. Vorstellung.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen de» Scribe

Musik von Mcyerbeer.
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Aussergewöhnliche Vortheile
bietet unser diesjähriger

Räumungs - Ausverkauf.
* Sämmtliche bei der Inventur zurückgesetzte Sommer- und Winter -Waaren

im Preise besonders herabgesetzt:
Strumpfwaaren — Unterkleider

Damen-Blousen, fflorgenröcke, Unterröcke
Costümeröcke -— Matintfes.

Knaben - und Mädchen -Garderoben
Wltehe, Cravattn, Schirms, Taschsntächer etc. etc.

Zum Ausstichen ausgelegt « SSekannt gute Qualitäten.
Grosse Posten EtW8S AUSSSrgeWÖlinliclies ! « rosse Posten

Damen-Blousen per Stück Mk. 2.- Kinder.Blousen2 u. 3 Mk. Knaben-Anzüge per Stück ML 3.- .

Gebr . Baum vormals W . Thomas
6 Webergasse Ecke kl « Murgstrasse«

Reeller Ausverkauf,
Yom 9. bis 15. März c*

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre

gegen Baarzahlung

%
Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft, meinen werthen

Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und
bitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren-, Conserven- und
Delicatessengeschäft Kirchgassa 52 p welches ich unter der Firma

0 . Jteiper
weiterfahre , giftigst übertragen zu wollen. 8897

Telefon 114 u. 663.

E. M. Klein,
Kl . Burgstrasse I.

CVS
WU
Kr
rSKr
W
K

K
W
Kr
K
88
Kr
W
Kr
$
KSS
K
88
K

ia

Münchener Mathäser-Bräu.
Den Vertrieb dieses anerkannt vorzüglichen Bieres in Flaschen habe ich von heutt

an im Alleinverkauf in Originalfüllung übernommen. Dasselbe liefere ich w
»/,«Ltr.°Flaschen frei ins Haus.

Hjry ' Wiederverkäufer Rabatt ! “'3E3T
W. Hohmaun . AierhanÄung,

Teleph. 564. Sedanstraße Nr . B. ^899

Holzversteigerung.
Samstag , den 7. März Vormittags 11 Uhr

werden im Orler Wald Aar 19 und 20 (Römerkastell)
56 rm liefern Rollscheit und 300 rm Knüppelholz versteigert.

Zusammenkunft auf der Straße Neuhof-Kirbcrg.
Orlen , den 1. Würz 1903.

244 Wirth » Bürgermeister.

Gesalzene
Tafel

Butter.
fettreich, schmackhaft, frisch, Pfund
M. 1,25 , 1 30 bei2, M. 1.18

bei 5 Psund . 8602
Maisch Kr.,

M -rktstr. 23. Tel . 2816.

Unterhalten von Obst- und
iV Ziergärten , sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Web,«er, Gärtner,
8873_ Römerberg 29.

Schneiderin,
tüchtige, die auch außer dem Hause
arbeitet, sucht eine nach hier ge-
zogencne Rentnersfamilie . 8861

Anerbieten erbeten u. W . 1 an
die Exped. d. Bl._
fßiit Kind w. in gute Pflege ge-
ü -' nommen. Schristl . Off . u.
A. A. 235 a. d. Exp. d. Bl . 235

cv>,as Renoviren von Billen und
Fa >;aden, sowie alle Tüncher-

u . Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
stcaße 14. ^896

Scliwed. Heilgymnastik für Schulender.
Wöchentl . 2 Mal . — Monatspr . 15 Mk . Anmeld . Nachm . 3 —4 i m.
neuen Wohn . Frankfurterstr . 22. Fröken Selma Holmst '*öin^ 8 S28

verschiedene ©orten , 10 Pliuld
von 70 Psg. an, zu bab.'N.

Srdaiistr 3. 8693

M « V« 1u .» « tt « u rÄÄtt?
A. Leiohur , Adeltzeidftraste 46.

Tifchler-Zmangs Innung,
Wiesbaden.

Zur Vornahme der Wahl von 3 Mitgliedern und deren
Ersatzmänner des Gesellenausschusses werden die bei den
Mitgliedern der Innung beschäftigten, großjährigen Ge
sellen auf Freitag , den 6 . d. Mts . , Abends » />
Uhr, in den Vortragssaal des Geiverbeschulgebäudes,
Wellritz straße 34, eingeladen.

Der Vorstand.
Z . A. : Der Obermeister:

8905 H Sch neider . ^

Kranken u. Sterbekaffe
für die Mitglieder des Vereins der

Gasthof- u. Badhaus-Jnhaber etc»
Dienstag, den 10 . März a. Nachmittags 5

findet im Hotel .Nonnenhof " die übliche JahrcSversaman «« >
statt, wozu die Kasseumitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Borlage der Jahresrechnung,
2) Abnahme der JahreSrechnung und Entlastung derselbe««,
3) Neuwahl von 4 statutenmäßig ausscheidendcn Borstan ^ ^

glieder und zwar die Herren : Hrch . BergeS , 3 ®“
Kroencr, Emil Erdeten und Peter Hahn.

Wiesbaden , den 4. März 1903.
Der Borstand.

_ Hrch . Berge » , Vorsitzender̂ .

Das Arctoitectur» u. Baubureau
von WiESioBm Gerhardt , Architect»

Kirchgasse 54 , II . (
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschm
vollen , vornehmen Fassaden , Inneudecorationen in J . wLb
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie *Ue ins q

eiDfichlagonden Arbeiten«
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«druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden «! Geschäftsstelle: ManriLinsstratze 8.

Nr . 54.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen

Dotzheiwer- und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst-
und 2. Ringstraße anderseits hat die Zustimmung der Orts
olizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath hauch
. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienst-

stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,

betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 28. Februar er. beginnenden und einschließlich
28. März er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. Februar 1903.
8706 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fußpfad zwischen1. und 2 . Gewann Neu¬

berg, Lagerbuch No. 9262, soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 Februar 19055 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg,

zwischen No. 7172 bis 7174 einer- uud 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

a
mit a b c d bezeichnte Theil aus Lagerbuchs No . 9225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 155. Februar 19055 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, ans Zimmer 51, zur Einsicht aus, 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur

Kenntniß gebracht, daß es den städtischen Leichenbestattern
streng verboten ist. den Hinterbliebenen von Verstorbenen,
Lieferanten für Särge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände, insbesondere auch Gärtner undDrosch-
kenbcsitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen dieses Verbot Vor¬
kommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen, sie seien von den Leichenbestattern geschickt, so
bitten wir von solchen Ungehörigkcitcn unter Namensangabe
hierher gefl. Mittheilung zu machen, damit die Sachlage klar-
gestellt und in geeigneter Weise eingeschritten werden kann.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903. 8529
Der Magistrat.

__ In Bert. : Körner.
Bekanntmachung.

Letzte Holzversteigernng in den Waldungen
hinter Kloster Klarenthal.

Montag , den 9 . März d. Js .» Bormittags soll
in dem Distrikte „Oberer Gehr » das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Out und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,34 Festm.,
2. 43 buchene Stangen I . Klasse, Langwieden,
3. 2 Rm. eichenes Scheitholz,
4. 4 „ „ Prügelholz,.
5. 70 „ buchen Scheitholz,
6. 272 „ „ Prügelholz,
7. 10 „ aspen Scheitholz und
8. 3900 buchene Wellen (Plänterwellen).
Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬

tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.
. Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8^0 Der Pragistrat.

Donnerstag, Leu 5 Marz 1903.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche ftndet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh lexcl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei, das aus dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
seilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachwiehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Bichhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe»
schau (cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 X  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. März 1903. 8812.
Der Magistrat.

Bekanutmachnng.
Nachstchend wird der 8 1 des Gemeindebeschluffes vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 J . oder mit Hast bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, mir in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigungüber
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches enffcheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. März 1903. 8812.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 18 . Februar d- Js . in deu Distrikten

„Pfaffenboru und „O - Gehrn " stattgefundene Holz-
versteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Berdingung.
Die Lieferung von ca. IOOOOO Kilo Pflasterkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. März 1983,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ZuschlagSsrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
8762 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

18. Zshrzaag

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lfdn,. langen

gemauerte » zweiriugigeu Kanalstrecke des Profites
187,5/510 cm in der Niederwaldstraste sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können währcno der Vormittagsdienststuuden im Rath-
hausc, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17. März 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

8844 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen,
Verdingung.

Die Lieferung von: Handtüchern und Putztüchern—
Loos I — Besen und Bürstcnwaaren— Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen— Loos III — Seife» und Soda
— LooS IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststuuden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 pari.,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 3 « Oeff.
Loos I—IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. März 1903»
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8845 _ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleincwand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplaredes Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
g239  _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411_ Die Friedhnss -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Jdsteinerweg wird vom4. März d. Js . ab für

den Fuhwerksverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den2. März 1903.

8865 _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5. April 1003
bei nns einznrcichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahrc verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Stadt Krankenhaus-Verwaltung
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VekMnrmschung
Samstag , den 14 . März ds . Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben von Jacob
Freund hier, ihr an der Steingasse Nr. 12 belegeues
zweistöckiges Wohnhaus nebst A „ und Hiutcr-
bau und mit 3 ar, 11,75 qm Hosraum und Gebäudefläche
in dem Rathhanse hier , Zimmer Nr 5 » abtheilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 4. März 190cf. 8931
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Körner.

Bekümmnachluig
Samstag , den 14 . März d. Js ., Vormittags

Li Uhr, wollen die Erben von den Ehetenten
Jacob August Haberstock hier, ihr an der Oranien-
straffe No . Ä» belcgenes dreistöckiges Wohnhaus nebst
3 ar 14 qm Hosraum und Gebäudefläche , in dem Rath¬
hause , Zimmer No. 55, abtheilungShatber freiwillig
versteigern lassen. 8932

Wiesbaden , den 4 . März 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
„Hasengarten " vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner , wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland,
strafle bis zur Franksurlerstraße vom S . März cr . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 3 . März 1903 . 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die am 2b . Februar d. I . im Stadtwalde Distrikt

Bahnholz abgehaltene Holzverstcigerungist genehmigt
worden.

Der Lag der Ueberweisung wird noch bekannt gemacht
werden . 8930

Wiesbaden , den 4 . März 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 2. März d. I im Distrikte „Neroberg"

abgehaltene Holzvcrsteigerung ist «icht genehmigt worden.
Wiesbaden , den 4 . Mürz 1903 . 8929

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung . ,

Der Mehrerlös von den bis 15 . Dezember 1902 einschließlichbe.
beni hämischen Leihhause hier verfallenen und am 19, und 20. Januar er.
versteigerten Pfänder No. 26278 . 26479 . 26521 . 26833 . 27380 . 27564,
87950 . 28190 . 28293 . 28782 . 28820 . 28839 . 28873 . 28874 . 29506,
29951 30054 . 30495 . 30513 . 30538 . 30562 . 30569 . 30595 30596
30640 30651 . 30655 . 30657 . 30662 . 30707 . 30755 . 30758 . 30778
30791 30827 . 30836 . 30842 . 30855 . 30865 . 30875 . 30882 . 30889
30914 . 30923 . 30925 . 30945 . 30957 . 30987 . 30993 31002 . 31029'
31033 31034 . 31051 . 31055 . 31067 . 31180 . 31081 . 31083 . 31087
31092 . 31108 . 31114 . 31115 . 31116 . 31117 . 31118 . 31119 . 31151
31190 31201 . 31203 . 31277 . 31278 31279 . 31306 . 31313 . 31320'
31321 . 31337 . 31359 . 31364 . 31366 . 31367 . 31375 31415 31428
31429 31444 31445 . 31488 . 31506 . 31543 . 31557 31558 . 31568'
81582 . 31601 . 31628 . 31629 . 31637 . 31659 . 31666 31682 . 31692'
31711 31718 31726 . 31736 . 31772 . 31779 . 31780 31799 31806
31870 . 31915 . 31926 . 31957 . 31967 . 31968 32016 . 32018 32056
32062 . 32072 . 32087 . 32098 . 32099 . 32121 32143 . 32160 . 32161
32165 32169 . 32186 . 32203 . 32205 . 32207 . 32208 . 32214 32221,
32230 32231 . 32232 . 32233 . 32234 . 32235 32236 . 32237 . 32238
32252 32266 . 32290 . 32291 . 32292 . 32293 . 32320 . 32321 .- 32368
j)2371" 32372 . 32387 . 32406 . 32412 . 32417 . 32418 . 32419 . 32420
32425 . 32430 . 32433 . 32434 . 32442 . 32452 . 32457 . 32187 . 32502
32507 . 32508 . 32512 . 32514 . 32515 . 32560 . 32591 . 32593 . 32600
32604 32616 . 32629 . 32631 . 32645 31646 32662 . 32720 . 32722
82736 . 32740 . 82741 32769 . 32789 . 32811 . 32856 32873 . 32923-
32954 32971 . 32973 . 33003 . 33004 . 33006. 33007 . 33009 . 33010-
33029 . 33031 . 33067 . 33080 . 33091 . 33092 . 33111 . 33117 . 33125-
33134 . 33143 . 33150 . 33151 . 33152 . 33179 . 33202 . 33206 33232
33249 . 33251 . 33258 . 33276 . 33288 . 33296 . 33297 33311 . 33316-
33318. 33350 . 33398 . 33422 33442 33445 . 33501 33551 33556
83557 . 33558 . 33559 . 33560 . 83561 33631 33662 . 33668 . 33695.
83707 33721 . 33738 . 33754 . 38789 . 33792 33795 . 33796 33820.
33839 33863 . 33870 83878 . 33891 . 33906 . 33911 . 33913 . 33934.
33935 . 33938 . 33952 . 33960 . 33971 . 33976 . 33982 34000 . 84001.
84002 34007 . 34010 . 34026 . 34028 . 34045 . 34046 . 3 .047 . 34064.
34067 . 34068 . 34087 . 34093 . 34096 34112 . 34119 34121 . 34131.
34143 34157 . 34174 . 34203 . 34210 . 34211 34213 . 34223 . 34246.
84253 . 34255 . 34286 . 34299 . 34300 . 34302 34305 . 34306 . 84308.
84315 . 34319 . 34320 . 34321 34322 . 34342 . 34370 . 34374 . 34387.
34388. 34440 . 34452 . 34466 . 30815 . 33432 33435 . 33438 . kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei d-r Lcihhanskassc hier in
Empfang genommen werden, was mit dein Beincrken bekannt gemacht
wird, daß die bis zum 20 . Januar 1904 »ichi crhobeiicn Beträge der
Leihhaus-Anstalt aitheimfalle». 8813

Wtesbaden, de» 28. Februar 1903.
Die LeihhauS -Dcputatiou.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eiutheiluug
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Stadt . Bolkskirrdeegarterr
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden,- welche eine aus alle Tlicile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so das; sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Bcrgüluug wird nicht gewährt . _
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . Ich

Vormittags zwischen » n. 12 Uhr, cmgegengeuommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902

547 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraßr 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Cciituec Mk. 2.->0.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceutuer Alk. 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Bor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgcgengciiommeil . .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Stadt , öffentliche Güter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebüude , Neugasse Nr . 6a hier , weiden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg . für je 50 kg  und
Monat . Die näheren Bedingungen sind m unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 3250
'  Städt . Accise Amt.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 8  Uhr ab,
wird das de, der Untersuchung minderwcrrhigbeftmdcii- fleuch

eines Ochsen zu 45 Psg - und einer Kul, zu 40 Ptg,
das Pfund unter amtlicherAufsicht der unter,-,ch,tete,,Jbtelle am der
Freibank verlaust. An Wicderverkäitfer(Fleischhandlcr, Metzger, - urN.
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8934

Städtische Schlacht !,a »s -Verwa1t '. »,a.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleider »».
Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Ho,en

und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : LS . April L» « » , An¬
gebote mit der Aufschrift : „Submission aus Dicnstkleider
sind bis Dienstag , den 1 « . März »» « » , Vor .mttags
I « Uhr, verschlossen' unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung cinzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 1« März *« « »' Vormittags

L« Uhr, sollen im weihen Saale des Kr»rya »»jes
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre '»» « 'S öffentlich moistbietend gegen Baarzatstung
versteigert werden . *‘

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April cr . soll aus dem Luxemburgplatz ein

werktäglicher Wocheumarkt eingerichtet werde » mit der Be-
schränk'ung, daß der Verkauf voii Fleisch und Fischen vor
vorerst nicht zugelaffen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz ans dem neuen
Markte beanspruchen , wollen dies bis zu »»» »S . März
er. bei der Marktgeld -Hebestelle auf den, Haupt-
»narkte in der Zeil von früh 7 Uhr bis Nachmtttugs
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . 8841
Städtisches Aecise -A »»«t.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Sangspritzrn - « r»d Retter Ab
thetlungen des vierten Zuge» (Turnverein)
werden ans Donnerltay . de », s . März l . I * . ,
Abend » » Uhr . z» einer Geueralver
fammlnng in der Turnhalle , Hcllmund-

' straße 25 , eingcladen.
Pünktliches zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

A749 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der von der Stadt und dem Landkreise

Wiesbaden an dem Biziualwege Bierstadt -Erbenheim in der
Gemarkung Bierstadt gemeinschaftlich errichteten Dampf-
wasenmeisterei soll im Angebotswcge verpachtet werden.

Die Verpachtungsunterlagen können auf dem Bureau
der Verwaltungskommission der Dampfwasenmeisterei Lessing-
stratze 16 Zimmer 23 eingeschen, beziehungsweise gegen Ent¬
richtung von 1. M . Schreibgebühr bezogen werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote unter Angabe
der jährlichen Pachtsumme bis spätestens Montag , den 16.
März d. Jhrs . an den Unterzeichneten cinreichen.

Wiesbaden , den 2 . März 1903.
Die Verwaltungskommission für die

Dampfwasenmeisterei der
Stadt und des Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht
8855 Krapp , Kreisbaumeister.

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
»i», stark drängenden Verkehr bei der Nasfauische»
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Ha »,pt-

— Abthcilung für Anlage und Rücknahme von Lpar-
einlagcn — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Soun-
unö Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbczcichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Holz-Versteigerung.
Montag , de»» » . März er., 1« Uhr anfangend,

werden im Großh . Park zur Platte , Distriet Foreüenweiher
5 und 6a versteigert:

770 Rm . Buchen Scheit
151 „ „ Knüppel

10020 St . „ Wellen.
Anfang im Distriet Forellenweiher 6 am Jägerhäuschen.
Biebrich , 28. Februar 1903.

240 G rösst ) . Luxeinb . Finanzkammer.

Bekanntmachung.
betreffend das Müsterungsgejchäst pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba-
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschlietz-

sich G.
Am10. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H. bis einschlietz-

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O . bis einschließ,

sich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschlietz-

sich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O . bis einschlietz-

Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschlietz-

17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschlietz-
sich K.

Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschlietz-
sich R . . . , I

Am 19. Mürz : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis emschlretz-
lich Z-

Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬
freiung derjenigen Militärpflichtigen vom MMärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch em
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver-
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen sEItern und Brüder über 16 Iah-
rej wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so mutz es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte-
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehorigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah-
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögenssalle mit verhalt-
nißmätziger Haft bestraft . . t

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird , sofern' die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
§ 26 ab 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei-
le der Loosung entzogen werden. -

Me Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche M
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorsrtzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
g17g _ von Schenck. _

Mrlhschafts-
Verpachlung.

Der Kantinen -Betrieb der Abtheilung soll vom 1 . Juni
1903 ab anderweit verpachtet werden.

Angebote mit Preisangabe sind schriftlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Kantinenpachtung " an daS
Dienstzimmer der Abtheilmig in der hiesigen Artillene-
Kaserne bis ». April »» 03 , Vormittags IO Uhr,
einzusenden, wo auch die Pachtbcdiugungen eingesehen werden
können. . 876

II . Abtheilung,
1 . Nass Feld -Art .-Re « Nr . 27 , Oranieu^

Ein Concurswaarenlager,
bestehend in Bücher , Zeitschriften , seiner Leder-
waaren , Bronce », Nippsachen , feiner Briefpapiere,
Photographie - Rahmen , Ansichtskarten , Laden-
Einricht, mg. gebr. Holzwaaren rc., soll im Ganzen
sofort verkauft werden.

Näheres bei
Concursverwalter Hermann Hmnlal « »

Lanaenschwalbach . aia
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Großer Lade»
event. mit Soulerrain , Friedrich-
straße 40, neben M. Schneider, zu
vermiethen.

Näh, daselbst bei Wilhelm
Gasser & Co , 8898

Hübscher Laden
2 Schaufenster. Bärenstr, 5. per
1, April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigcnthümer daselbst. 8866
^aden m. Wohnung, s, Metzgerei
^ eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832
ttaden mit II. Woynung, wo jeit

Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näb. i, d. Exp. 7899
«LLroßer Laden, 2 Schaufenster
v / u, Wodniing für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 27. Biebrich a. Rh. 8756

Werirltariru etc

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1, April
zu verm. Näh. daselbst, 7242

Kleinere Ltserkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche,
Mans. u. Zudeh. a. 1. April z. v.
Näh. Ernserstr. 40, 1. 8875

Gioßtr Lagkrralm
oder als Werkslätte per 1. April
zu vermiethen
7288 syriedrichstraße 36.
siFL̂crkffatt (sehr hell) mtt

L-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435
î Korksir. 4, 2 große Mansarden,
£ Jf  zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre ini
Laden. 8850
^ß^ orkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
E « mit Erfolg betrieben, vsr sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part im Laden. 8851
iL, 'Ngeführtes Cigarrengeichäst m.
^ Wohnung zu verkaufen ; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E. C.
8486 a, d. Exp. d. Bl. 8486
«^ ur vermiethbares, modern er-

bauteä Zinshaus in
Wiesbaden , worin gleichzeitig
ein mittleres Weingeschäft be¬
trieben werden kann, sofort zu
kaufen gesucht. Dagegen muß
eine prachtvoll gelegene Billa am
Nh in (14 Zimmer, Küche,
Stallung, Wagenremise rc. mir ca.
2 Morgen großem, parkähnlich an¬
gelegtem Garten) zu 65,000 Mk.
mit übernommen werden. Offert,
unt. A.  B . Nr. 1428 an die Exp.
d. Blattes. 243

^vsftmgs-AsMkkß

/Qine 3.Zliiiu,er-Wohnuiig für
Privat-Kochereib. 1. April ges.,

Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exy:d.
p. B>._ 7036

einem Badeort, am lieüfteu
^ Schwalbach ot . Schlangen-
jiab, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten, ev. kleines
Pensionshauszu mielhen geucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschloffen.

Offertenm. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl, erb. 210

Pili« Stzlitzkiihr. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Ziin. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4433 M, Hart mann. Pt.
i») illa in Eltville a. Rh., neu,
V m. Garten, Wasserl,, elektr.
Licht, 10 eleg, Zimmer, 3 Mans.,
Küche, Keller, hübsche Lage, per
1. April d. I . z. Cut. Preis Mk.
1350. Off. unl. V. J . 8835 an
d. Exp, d. Bl._ 8885

7 Zimmer.
Mk. 400
Stack lass.
Umzugshalber Herderstraße15,

am Liixemburgplatz, c. Wohnung
(1 Etage) von 7 Zim,, 2 Kamm.,
4 Mans., großes Bad, 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
später zu verm, Näh 1. Et. 8787

5 Zimmer.
dolssallee 49, 3 (fr. Auss.), 5
gr. Z. in. Zubeh,, auch Bad,

Speiset., Kohlenausz,, v. 1. Plärz
an zu vm. Ausl, Rheinstr. 62, 2.
Fernspr. No 2548. 8399
K >ambachthal 12 , Borderh.,

g Et,, besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise«
kammeru. Zubeh. Warmwasser-
linricht, P, 1. April z. verm.
Anzus, von 10—1 und 3—6 11.
Räh bei Carl Philipps , Dam-
bachthal 12, 1, 6281

QMeinftr. 107, nächst der Ning-
v*  kirche, Süds,, Bel-Etage von
4 gr., ev, 5 Zim,, mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh, daselbst Part._7010

4 Zimmer
Herder „raffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

varlp ., Ecke Luxemdurgnr.
*• 4 u ä-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev, srüher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
Hleubau Philippsberg,r. 8a,

4-Zim,-Wohn, per 1. April
j. vm. Näh, daselbst._8671

Riehlstratze 17
pnb 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh, Riedlstraße 17, 1. Et. 8549
sAchierftcinerstr . 14 » , Neub.,
 ̂direct am Kaiser-Fr.-Ring,

1'Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p, 1. Apr,
1903 z. vm. Näh, Arndtstr. 5, 1.
Iö20_ Carl Biltz.
Ahvrkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern, Ballon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
nnethen. Näheres Parterre im
staden,_ 8849

3 Zimmer._
H) eubau, Dotzheimerstr. 57,

. 3- u. 4<Zi,n,-Wohn„ d. Neu-
r--t -nlspr.. aus 1. April zu vm.
Nah, im tztb._ 8027

Schierft«in«r„r. 14 » ,
TT.  direct am Kaiser Fr, Ring,
v»Zlmmer-Wohnungen, d. Neuzeit
inü̂ ^ ENd ausgestattet, p. 1. Apr.
"03 ,. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.

_ Carl » iltz.
fl Zimmeru. Küche per 1. April
8(V,J U 0ern1,  Westendstraße 3.
S 2? _ G. Koch,
(Ronnenberg, Thalstr. 8a, schöne

3'Zim,-Wohn. per 1. April
«u verm. Endstation der elektr.
L5°n. Nah, daselbst. 8298
AAvhnuug zwischen Sonnenderg

. und Rambach, 3 Zimmer,
min ,ü ni> konst. Zubeh. zu verm.
>,Grünthal,  10 Minuten von
s  Elektrischen. (Auch für den
L^mer .) 84668 'erstadt: Frdl. D.'W., best a.
th , 9 r- Z. Küchep. 1. Apr. o.
>p. f. 180M. z.v. Adlerßr.l , 1. 8863

(Flchöne 3-Z,-W,phn., 3 Et„ sehr
schöne Lag«, p. 1. April sehr

preisw, zu verm, Rosenapotheke,
Biebrich, Kailers.r, 81. 8584
^L chierstei», Ltebricher Landstr. 6,
v ' abgeschloffene3-Zim. Wohn,,
Küche re. per sol. z, verm, 8592

2 Zimmer.

D°

bI -k'erstadterhühe5, sch, 2-Zim.-
Wohnung zu verm. Näheres

daselbst oder Max Hartmann.
Schützenstr. 3,_ 8797
4Z Zimmer, Küche u. Keller zn
^ verm, Platterstr. 10. 8775

.otzheim, Wiesbadenerstraße 50,
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, daleibst, _153
_ 1 Zimmer._1 Mansarde in.Küchep.i.April

an ruhige Leute zu vermiethen
Hellmuiidstr. 33. 8854
HH>erostr, 27, kl. Ziin. u, Küche

a. 1.Apr, z, v, Pr . 15 M. 8803
HkThkin'lr, 68, 3, schönes Zun.,
" »■Straßenleite, per 1. April
1903 z. vm. mt ). dal , 2 Tr. 8697
«a » me heizbale Manjarde auf

gleich mit oder ohne Bett zu
vm. Römeiberg 30. 1 Tr. r. 8770
ALleingafse16, ein Zim. u Küche
***  im Slb. an kl. ruh. Familie
zu verm._ 8792
Ĉ reie Sluoe, Küche, Keller geg.

etwas Hausarbeit und Be¬
dienung e. alleu Frau z. 1. April
abz. Näh. Stiststr. 23, p. B. 1! U.
_ 8867
^chachtstr . 20, P ., möbl. (sep,)

Zimmerm. ob. ohne Pension
zu vermiethen. 8874

Wovtirte Ziemer.
$i | rbeiter erhallen Kost u. LogiS
'44 Albrechstraße 37, Hinterhaus
1. Stock. 8828
«I dotfstr. 5, Slb., Park, l., erh.
^44 2 anst. j. Leute sch. Logis,
auf Wunsch mit Kokt. 8711

1- 2 möü,. Zimmer sofort zu
verm. Bismarckiiig 39, 3, 8827

Dotzheimerstratze '48,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

Wöbl. Zimmer zu verm Druden,
straße 1, 1. Etage. 2254

junger ann. Atann k. Kost u,
Log., wöchentl. 10 M., a. gl.

erb Hermannslr. 3, 2 l. 8364
Gut mövl . Zimmer

mit 1 o, 2 Betten zu vermiethen.
Jadnstr . 1, 2 St ._ 3337
Oiuei junge ann. Leute können
«O sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofslraße3, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

»orU}iir. 41, Hlh. 3. erpail
• *^4 junger Mann Kost und
Logis. _ 8801

Mühlgasse 9,
1 Tr . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8891
hßh eugasse9, 3 t„ erh. anst. Leute
»e» gute Kostu. Logis a gleich
(wöchentlich 10 Mk). 8889
£ “*\ vunie,ütr. 2, Park, erhält rl.

Arbeiter Kostu. Log. 8796
Lounge Leute erhalten Kost und
i\ J Logis. Riehlslr. 4. 3. 6361

Schlafstelle
zu Bermictfjeu. 8672

Sedanstraße 13. 3 St . r.
(Ätemgaffe 16, ein frdl. möbl.
>»< Zim. an 2 anst. Leute zu
vernnelhen. 8793
»D anst, Arb. erh. Kost u. Logis.
&  Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 8870
^«I nslänb, jg, Alaun kann Theü'44 an einem schönen Zimmer
Hab. Wellritzstr. 33. Hh. 2 l, 8781
^Hia> ellritzstratze 48 , 3. Stock

links, sreundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8715

Vrnftonen
Kapellenstr . 3,

1. Etage.
Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützcnstraffe 12,
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraßc3, Part.

t eieg. möbl.Zim, Eentralh, u.elektr. Licht. Auf Wunsch Pens
Fr . Dir . Bratdt , Stnnenberger-
straße 60. 6969

Käden.
«Qckladen mit 3 Zimmer.

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897

Tauuusstrahe 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu oermietheu, passend für
jedes Geschäft, 1300 Mk. jährlich
Näh. im 1. Stock. 6926
HUkorkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. 8853

Große Scheune
mit Stallung für 2  bis 4
Pferde auf 1. April 1903 zu
vermiethen
8823 Waldllraße 59.
4l̂ übsches kl. Auweien lHaus,

Garten, Stallung rc.) b. Wies¬
baden, preisw. unter günst. Be¬
dingungen per 1. April verkfl. od.
oermiethbar Sedansir. II , v- 8846

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder gelheilt
zu verpachten. 8843

Hch. Kimme!,
_ Adelbeidstr, 79. 1.1_ Morgen großen Acker in-oder außerhalb Wies¬
badens zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe d. Preises
erbeten durch die Exped. d Bl
unter 8 . 8. 8875,_ 8877

Kapitalien. _
15,000  Mk.

aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp. d. Bl. 8767

AilSjillchkn
auf 2.
15 - 40,000 Mk oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Offerten unt. M. B.
316 hauptpolll. Wiesbaden. 8802

80,000 Mk.
auf 1. Hypothek,

nöthigenfallS auch bis
120,000 M . sind sehr billig
auözuleihen.

Ich bitte, Briefe hauptpost-
lagernd hier unter « . 1). 44
zu richten. 8805

20- 50,000 «.
auszuleihen

auf 1. oder 2 , Hypothek per
gleich oder April zum billige»
ZinSfuff.

Offert, erb. u. K . W . 122
hauptpostlagernd hier . 8804

zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca, 350 .000 Mk , in beliebi¬
ge» Beträgen billigst auszu¬
leiben, g 8803

Offerten bitte unter K. R. 8,
20 hauptpostl . hier zu senden.

Eier. Abschlag!
Stück 6 Pfg,, 100 Stck. M. 5.80.

F . Müller . Nerostr. 23.
8878 Telephon 2730.

Klock- und
Kckirni,-Fabrik

Will. Henker.
Fanlbrnneilftrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

bil - Fehls.-Cigarren,
li - z. Zs. gr.Äusw.

MUl er ’s Ci-
garrculager ..

Wiesbaden, Kleine Langg, 7,
zwisch.Langg. l5a u.17. 8086

N li 0cr
w sind

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Hanz (ierlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Kartoffel » !
Habe noch5 Waggon Magnum

bonum billig abzugeden 8876
F Müller , Nerostr, 23.

Telephon 3730.
Eierl Eierl

Italienische und Deutsche,
per Stück5, 6 und 7 Pfg.
25 „ 1.20, 145, 1,65 M.

Pariser Kopfsalat, wöchentlich zwei
Mal eintreffend, per Stück 11 Pf.

C. KiircSinep,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Te eph. 2165. 8836
Neu

eröffnet!ier.
Abgabe an Private zu Engros-

Preisen in „ dem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M « Saal,
_ Neugasse 21 im Hofe.

Kolzsckilkidkm.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -/ sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Doffheimerstraffc 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

au ch angefabreii,_ 7167

Panilatur
billig zu verkaufen.Äietzh.

Trockene
iäae

zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Hornspäne,
vorzüglicher Blumendüuger.

W . Barth , Drechsler,
8423_ Neugasse 17,

la. Saalhafer
empfiehlt preiswürdia 8725

8. 1. Meyer,
Kirchqaffe 36, Getreidehandlg,

Mihmi Sdjrrlitr, |
Dotzheim übern, Herrschafts- und
Hotelwäsche. Spez, Fein- u. Stärk
Wäsche. Borz. Bleiche. Best. p. Poftk.

Zwcijühr. schw. deutsche

»ogge,
für eine Villa oder größeres Land¬
gut als Wachbund abzugeben. Der¬
selbe ist sehr folgsam und scharf aus
den Mann, nicht bissig, wird unter
Garantie abgegeben. 8886

Anznseben bei Philipp Ebel»
Häuser , Hallgarlen i, Rbeingan.

Dunkelbrauner
Teckel

den 21. Februar entlaufen, — Bor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben
gegen Bclobnung
8791 Ad-lheidstr. 12. Part.

S chneiderin kmpfieblt sich Dotz-
heimerstr. 26, 2. Et. 8666

Zwei Schneiderinnen,
weiche mehrere Jahre in ersten
Geschäften lhätig waren, empiehlen
sich in und außer d. Hause. Näh.
Bahiihofstr. 5, Kaffeegeschäft. 8783

Aerztlich geprüsie 8597

Masseuse
empf. sichf. Massage, Heilgymnastik,
Wafferanwendungen.
_ Adelbeidstr. 23, Gth. 2.
Liefet Alle ! Anzüge werden
^ u, Garantie n. llffaaß angef.,
sowie getr. Kleider ger. u. repar.
bei A . Reininger,

Schachlstraße 25. 8825
Neue Muster-Coll, zu Diensten.

F^ oslüi»e, sowie Blousen werben
von den einfachsten bis zu

den elegantesten anges. Garant, f.
g.Sitz. Näb. Rieblstr.6,VH.Ir . 8862

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbeulcr Theerschwe-
fel -Seife v. Birgmann & Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckeupferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunrciuigkeiten u.
HautanSschsäge , wie Mitesser,
Finnen, Flechten, Blüthchen, Röthe
des Gesichts rc, ä St . 50 Pfg. bei:
A Berling , Gr. Burgftr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Poryehl , Rheinstr. 55. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.
Job . « , WillmS , Michelsb.32.

Tie berühmte
Phrenol o gin
deutet Kopf u. Hand»
linien.
Helenenstr .k2,I,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends_4628

Kaiser-Danomm»
Nheiustrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reise im malerischen

Kärnten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

!j Verkäufe.f
--———— — — —————d

«Hin fast noch neues Herrenrad,
V?.' Preis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.
__ 8668
«Hin Chaiselongue 15 Mk., ein
>2 ^ ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l._ 8519

Suche gebrauchte
Flurtoilette

Offerten unter L . F , 8775
an die Exped. d. Bl,_ 8777
«Q >n Schlasdivan nebst 2 Sessel
V ?' bill. zu verk. Jahnstraße 5,
Part._ 8869
BW Caffaschrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi) im Aufträge zu verk.
8542_ Friedrichstraße 13.

Concertzither
mit Kasten zu verkaufen Kaiser-
Fricdrich-Ring 90, 3._ 8856
4 fast n. Anz, f. Junge , v. 14

bis 16 Jahre billig zu verk.
8lie' lslraße 10, 1,_ 8837
«Hmsollst . Bettu . 1-lhür. Klciocr-

schrank zu verkaufen Hell.
iiiiindstraße 43, 2._ 8895
/ Line gut gezimmerte Halle, 9X4 m
^ billig zn verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen,_ 8259
iXcrb , kl., f. neu, m. Schiff u,

Rohr u. gr. Gasheizosen b.
-u vk. Adlerstr, 38. 8435

sL ut gearbeitete Möbel , lack, und
Vil pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Bollst. Berten
60—150 M,, Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleidcrschr.
(mit Aussatz>21—70.M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenfchr. 28—38M,,
Sprungrahmcn lalle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen ia
Seegras, Wolle, Afrik und Hawc
40- 60 M„ Deckbetten 12- 80M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszngtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerfpiegel
5—50 M. u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frailken-
straß« 19. Auf Wunsch ZcchlungS-
Erleichlerung. 4820
fMänärienyähnc ä Zucht-
«4 weibchenv. 8 M. anz. verk.
Westendstr. 10, Hlh. 1 l. Ludwig
Obler Korbmacher._ 8720
^h»arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gasse4, Schuhladen. 7813

Einrichtung
mit Waarcubestand f. Kolonial.
waaren, Conserven- und LandeS-
produktengeschäft mit Obst, Gemüse,
Wein und Bier sofort zu verkaufen.
Lade » mit Nebenzimmer, (2-Zim-
WohnJ keine hohe Miethe. Off.
unter O. 51. 1858 an die Exped
d. Blattes._ 8585

Für Metzger!
Guterb. Metzgcrkarren, Klotz m.

5 schönen Wiegemesser» billig zu
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 Et . l._ 8692

schw. Pinscher, zimmerrein, zu
6  verkaufen bei Hundescheeror
Nagel, Karlstr. 2._ 88804  gebrauchte, gm erh»Neue Herve

zu verkaufen. 87k1S
_ Dorkstraße Nr. 10, P.
«C^ roße Parthie neue Klammer»

für Maurer billig zu baden
Luisenstratze 41._ 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luiienstr. 41._8617
«Linen Posten »euer Hcrve

billig zu haben
8615 Luisenstr. 41.

Läuferfchwrine
zu verkaufen. Bereinsir. 7 an der
Waldstraße,_M99

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

^ ^ en berühmten Friedrich-
segener 8587

blauweiffenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

Büreau: 31 Rheinstraße 21.

Wage»,
gebraucht, gut erhallene, als ein-
und zweisp. LandauerM. 800 u.
550, Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutschirwagen 4Ü6,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bäcker. Milchhändler« .
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für ein«
schwere Federroüe 100, sowie

neue Wagen»
als Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break rc, werden billig abgegeben.

Ph. Brand, 8372
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2291

a.
Zu verkaufe» r

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein«
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 320

Näheres bei
_C . Schade, Darmftadt.

ZN4erpacht»ng od. zu verkaufen
2 Morgen Kleeackrr mi

45 Bäumen i»i „Aukamm". Näh
Sonnenberg, Wiesbadencrstr. 20

7841

M t in der Stadt uud1 über Land besorgt
u. Garantie Ph. turn, Heienen-
ftraße 10. Part . ALS



5. Mir» 1903. M* Wiesbadener Geueral-Auzeiger.

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren, wie Lhevreaux . Lack, « id rc. mit geätzter Schonung den nalhwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitliche » Preise von „ „ _ , . _ , . .. .
» . 2.- f. 0mk»-S«hlr«-ii.Adfötze- W.2.50  f.Knm-Sohlmu.Adschk
iucl , etwaiger kleiner Nebeurrparatnre » in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnuug . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

FirmaP. Schneider, ßMatte 31* Ecke Mchelsderg.
WV " Reparatur -Werkstätte mit S Gehnlfe « . ‘-WO

Bürgerliche

i IMunngs-AnäMungen.
Große Auswahl ! S« Musterzimmer!

Spezialität : Brautausstattungen,
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise.

Gegen Baar ! Auf Theilzahlnngk

J , W ©if s Wiesbaden,
Friedrichstraffr » 8 1 Mock Neugaffe 2-

Teutscheu. ItalienischeEIER
— vorzüglich zum Sieden —

per Stück 5, 6, 7 u. 8 Psg.
25 „ l .20. 1.45, 1.70, 1,80 M.

Land-Eier
gestempelt, garantirt ganz frische

Trink-Eier
vorzüglich zum Rohessen.

per Stck 10 Pf ., 25 L-tck. Mk. 3,40
Prima frische Land-Butter,

p. Psd. M. 1.—, bei 5 Psd. 95 Pf.
Feinste Hosgnt-

^Butter^
pi Psd. M. 1.10, bei5 Psd. M. 1.05.

Feinste
Molkerei- u. Centrisngm-

;r

Nassem - Sesiadhsitsbiadss
fjtr Banen (Marke gea. geschützt). Inerksnnt bestes Fabrikat 1

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sshutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend 91k . 1.—,
„ a Va 60 Pf-

Befestigungsgiliftel in allen Preislagen , 3870
Kirckgasse 6. CHMTb  T » llfeer , ^ elepben »17.

Artikel zur Krankenpflege . _

■gmwmMim mm*

**  45 Millionen Aktienkapital . **
Tannnsstrassd 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen: Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.

Ausführung aller in fas Bankfach einschlagsndsn Geschäfte"V6
zu den ceslantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung1 für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

mr Aufbewahrung und Verwaltung
von

zur Aufbewahrung von Wrrthgegen»
ständen , Doeamenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet nn
in feuer « und diebessicherem Gewölbe.

ferthpapiern

per Pfd. Mk. 1.15, 1,20, 1,25
und 1,30.

eilisst hlt 8368

stk. Ilorniiug ’s
Eier- und Kuiter-

pofllöiiMntti,
— 3 Häfnergasse 3 —

Teleph. 392. Teleph. 392.
Liefern »» frei inS Hans

Jur Nu l
verschwinden alle Art. Haut-
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesich:spickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke re. durch lügt. Gebrauch v.

Radebeuler
Theerfchwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, st St . 50 Pf. bei:

10V la. tzllMe
M. 2,00 versendet in gnldg. Maare
gegen NachnahmeW . Leinung,
Berga a. Khsshäuser. 682/ 14

Zur Urove!
empf.gegeiNtcachnahmeod.vorh.Kaffa:
Fritz Hanrnirssatze, Fache, So¬
lingen.Slnlilwarensadriku.Beriand.
Diamaatstahl-Rasirmeffer Mk.3—7 beäiii. Filder-

ftndlM.2.—mit
Ftni. Sireich-riemenm.Pasta

M. 1.30, Pinselu.Nasts» L.5V,
SeifeV.2», Ab
ziehftei»M.2.5I>..Kompl. Rasir-
^arnitur in sein

Elui Mk. S.—. sialalag mit über
SV00 Segenstänie»wle Melser.Schee-
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder fern,
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederverliiinser beste Bezugsquelle,

i Kachdrnck verbaten.

2 Minuten vomMii«!, €ef<5| ren,
Parknsstratze 8 . Conditorei.

Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,
_ LiHueure._^
WitsbOnitt DaWs-Waslhmßalt,

E. Plümachei ’ & Co . 72j|
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .

i übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wasche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

agsaaM aj'

I88 Pfg Rüböl Vorlauf bei 5 Sch. 28 Pf.
40 Pfg. Anerkannt vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg . Reines blüthenweißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reine« Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psgj

J. Schaab, Kradküftk. 3.I la Beste Kernseife bei5Pfd.24 Pf..Soda 10 Pfd.35 Pf.
Ia Stearinlichter 1 Pfd»Packet, 6 u. 8 St . 50 Psg. 48/161

Sämmtl. Colouialwaare« zu den billigsten Preisen
Täglich frisch gebackene Fische

Fischeonsum HULZIi. Fricke !,
Weüritzstr. 33 . Telephon «884 . 6 7

Runkeler MotHwein
ans der Fürstlich Wiedifchen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original-Abfüllungen mit Korkbrand und fürstl. Siegel. Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasch- mit
MaS Mk . 1 .75 . — Alleinverkairf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhaudluug , Adelheidstr » 3.

Herzogl. Anhalt. Hastieserant. — Teleph. Nr. 2274. 759/ \

$■§ j/k /̂ ^ Wiesbaden

Rcsta .ration und Luftkurort
„Wiihelmsshöfee ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der clektr. Bahn Ädolsstraße-WUhelmsbohe zu er-
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes.: .1 » iern - r

lass &aisehs BaakÄ.-S.
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 56—4 % P- a. 7471

18. 3 «*tbsx «.

Die Irainaliilieii- n«) KWchkdtii-AgkM
von

J . & € - Färmesiicli*
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schone Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth ,̂ 8! Z>m-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ,st für 60 000 Mk. ,u
verkaufen durch I . d C . Firmewich . Hellmundstr. 51.

Ein autgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zun. u. eme Lohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru s. w. IN
der Nädc des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & (£. Firm r.ich, H-ll'nundstr. dl.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rhemgau, Babn-
station, eine Schreinere: und Glaserei m. Maschinenbctr. sammt
Juvcnt ., fow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für lo .OOO M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch .

A. & C . Firmenich, Hellmundstr -,1.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. voüst. fr« hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. ol.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-^ im.-

Wohn, ist j-deS für 126 000 Mk. zu verk. Ferner em Haus,
westl. Stadkth., m 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst. , ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmeuich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 tfim. u. Zubeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . <& I . Firmeuich , Hellmundstr 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Herrschafts haus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich . Hellmundstr. ol.
Ein neues, sehr rent. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei M.
Maschinenbetrieb, iucl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Franksurt— Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Näbe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «fc C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, sur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmeuich . Hellmundstr, 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee,

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthfchaftsräume, großen Speiscsaai, sowie
einem kleine» Ncbenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrgr sür 48 000 Mk. U. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in emem
parkllbnlichcn großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . Si  Firmeuich , Hellmundstr. 51

Zn verkaufen
Achtung Rapaßeieu !J

Heute eingetrofsen von Hamburg mit^«
einem großen Posten gut sprechender, grauerj
!and grüner Papageien , ferner rvthe und^ «
'roeijjc Kakadus , röcheu. graue Kardinale,
Chinesische Nachtigalleu , prima Sänger . Emen

, großen Posten kleinere Sing- u. Ziervögel. Diese Vogel
sind in Frankfurt aus der Gefiüg-I-Ausstellvng mehrfach
prämiirt. Würde auch in Papageien tauschen. Spott-

__ billig stehen die Vögel und Papageien mehrere Tage
zum Verkauf ausgestellt.

Gasthof zur Traube,
Mauriliusplatz 6 und Schulgasse 15,

von Carl Gönnrke aus Hamburg,
z. Zt. Wiesadcn.

Dkiiischc«tselstztst für« hische KulM
(Abtheilnng Wiesbaden ) .

Donnerstag , den 5 . März , Abends 8 Ilhk , im Wahlsaale
des Rathhauses Vortrag über:

Indische Weltanschauung
von ttr . August prangst aus Frankfurt a M.

Eintritt sür Nichtmitglieder 75 Pfg.
„ „ Mitglieder 50 „

gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten von 1903, die auch am Eingänge
in Empfang genommen werden können. ^"84

!

Clarens -Monti *enx
Hotel und Pension du Chätelurd,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen , ländlichen Lage , vert
bunden mit grosser schattiger Gartenlorrasse, zu jeder Jabrus
zeit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht auf fc>ee und
Gebirge; in nächster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
4808 Izeep . Begenmann - WeheiT , Kwsenthümer,

dnrchdieImmobilien -u.Hypothcken-Agentur
von

Wilhelm Schüssler, Ighnstk. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15  Wohnzimmer,̂ Central

Heizung, clektr. Licht, schöner Garicn, zum Preise von 95,000 M
durch Wiih . Schiitzler , Jahnstraß- 36.

Wilia , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reicistiches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schiitzler , Johnstraße 36.
Billa , Lebccberg, neu erbaut, 17 Wohnräumc, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Billa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Will, . Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiscr-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schützler , Jahusiraße 35.

Rent-büs E agcuhans , am Sedanplatz, 3°u. 4-Z-mm-r.Wohn-
iingcn, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schützler , Jahnsiraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Ziinmcr-Wohuungen. füd«.

Stadtlheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jahnsiraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein«
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53,000M-,

durch Wilh . Schützler , Jahustraßc 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3<Ziin>ncr-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.»
renlirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schützler , Jahnsiraße 36.
Neues HauS , Mute der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter«

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—35,000 Mj,

3472 durch Wilh . Schützler , Jahnstr 6,

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . Md » , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’fdjen Hause.
Erste , älteste n. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wener, Engl. u. Pariser Schn»-
Leicht faß! Methode. Vorzügl, pralt. Untcrr. Gründl. Ausbildung l-
Schneiderinnenu. Directr. Schul.-Aufn. tägl. Tost. w. zugeschn. >«'
eingerichtet. Taillenmust. iucl. Futter u. Anpr. 1.35, Rocksch 75 ¥;•
bis 1 Ml. Büsten-Berlaus in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 7v»
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